
r w t u a a y i m i i • getonm.) 

GchrMnknng »ab Verwaltang: 
> » t » g « p r » i s « : Mr dat 

«rschetut »Sch«utNch M«t»»l : » H H r t t t i u » | m t « i fiich. 
«Ha 91*. I. Itlqibon t l . - > » l » » d i g » » a « » w«rd«» i» da Vnwalt»« g«g«a 

oirrteliObriß Dt» K> - haldiSbrix Bt» «0-—, gmqiadng Din lto-— flgr da« luflnmt e*ltpt*4x*b« 
(Wröbrm nitpepokxnomm«, 

«g. — l̂ rn̂ ein» Summen, Tm J"l&. 

stimmn 17 Soumsq, de» 26. Fedniar ( 5 3 . J a d r q a n q 

ZUM Gedächtnisse 
Kugo Wolfs. 

> « 22. F br uar l. I . jZhtte sich zv« 25. 
Mal» der Tag, an welch«» uasec goßer Lm '»»avu 

$ago Wo t von srhitlaig«« sulchibar«» S i t c h u « 
durch den To> »t.Öft »i» de. Wir glaubn«, da» Sa -
tz«»k«u dt» M ' i f e » »ich» difs-r ihre» zukö>»»u all 
durch deu W»d»rabtrick dir hnrlchea F ßrede, 
»»Ich« H rr Dr. lu ioo Rcsc bei der Hugo Wals» 
K t i r i» »h«ol'g«a D.'ui'chm Hause a « S Nov. 
MIO g'haltru Hai. Die R de »och« aus die F st 
« , s a » » l u o g «iksftea Eivb ick uvd wirk» b'v'« r » w 
Iäiker. al» j de» ihrer Mo «e s«iih«r vom U teil der 

««c)fK »usikalischeu Se i t bistäligt noidtn ist. Sie 
l ade t e : 

S e h r g e e h r t e F e sl v e r s a » » l u o g I 

Zu» bv. Mole j 'h te sich h u?r eiu Tag, au 
he» vr» d«r Orißteu e n r g«'ch«ukt «arb — — 
Hu^o Wols. >u sewer W «je sta»d«v die Muleu 
» d spe»d«i«u >h» e t» üben,ich»» Füllhoru der-
fch »»»dtrisch die HA «ergäbe de« Gchöps«rg«>st«», dit 
Gchöps«rgristi», der ih» da« L-deu zu «t»«« de-
«uschevdtu Z^vbirtiark« schvs, deu er mit der 
f«8}ra hkiße» Ar «st st be i juvge» Seele H i n 

Suvu»scha»»r» seelischer Frvchibaikeit ia volle» 
Htg«» gevcß. >ber eiu gruvsa«»» Cchcksal hatt« 
H « Sist tu deu Travk seiues L-bei t g««ischt. ll«» 
«btillch li«ß «» sie da», »«» b(H S >ft« s» reich 
g«sch«ukl ward, de» SS per b,zahleu. U d so »vss?» 
mit »ach et,«« Hi>tj^hlhu»d«rt, sta t et«eu Ubevdeu 

R t i pl«r aus der Höh« seiu«» Ech ff »», aus der 
Hth« s«tr«t Ruh»«», zu «h'eu» e'ueu Toieu sein». 

3 » «tue» s«t»«r schöostru Lieder hat Hago 
Wals gesuvge»: 

»Z >r R» h zur ihr «übe» Gti»h«rl 
Echleß» s«ft »vch »u, ihr >vg-»lid„ l 

ß i n M a r t e r l . 
Novelle von « » » a « a » b r r c h t s a » « r . 

IV. 

Da»o pockteu fie deu Rock'ock au«, aß»u und 
trarü». Der Wei» au« P.ier L u»«b« SeUn »rthli« 

Pta« ffiufurg ntctl. Reut«, wa> we« L dco ft.Smie 
duich idi« >dc,n. ? l« tic zweite Fla ch« jnr R ge 
«t»», da lodlrn und iüwotzte» stc lo aufg<»äum<, als 
sitzev fte b.h«glich to Kairoer Kivbe. 

Oi» l̂ chie auch vergnügltch uvd «ab «iv« der 
«euep ri »»»kdote« »uro B.ft- >. uShr.ed er dt« ditlte 
Gla'che irlkoikie »k d,t» w«>»,» P u l » ! tn Kd ©tin irt cht«, 
eh« N die ditd'N flach,o lounstevbechei damit rougoh. 

„Sa», daß »t^miriu« liett doechftchit, ist*, 
Mrr|tc f i t fa , kaen öangen und Schläfcu liannUn 
«Ne In F> der. 

nKuf olle KiOc had' ich toppeU so v>'l (tnrirge-
Un «1« der «vv>b> k-r waivei-d ot« »u », t b-,ei«vrt 
Hit. GZ> tcbctc schneller und weniger 
bmtli» ole iovft. Man h&ttc glaub.» fJoctn, er s>i 
tu tb>r»üit»fter Klt»wuv> uud tdco brav, «well 
Mlin SNiich au«»usüh>ev. 

Diolls St.tziv st« au und traolm hastig immer 
»i der, b>« dir Alalch« leir war. Räch d.ro l.tz'eu 
O>«« «niMt st« samt d m v »er S?» r« H^nd o. 
4k »laudi« Bit ant d'chtiu, Ung<am kr ik- den R.d tu 
hr tau« t i t ta« >>d>t»u>t«o«t!e Citmoi« zu k>>o: „48 
D i ' » « »tcht lchl m», S a atz * ih» 14im 
H, »1« legt« «t da« schlasUm tau Haupt tu ihr«» 

D» bist clleiu, sott ist die Eid« — 
Nicht »ub (» seiu, daß Sicht dir «erde.-

Qid »ie er savg, so »ord «». N ch »of te 
e» sei», das, L cht ih« «ade . Erst a>» die St cht 

des W h'st-v» ihr« schwärzn» Fntiche v « Wois« 
Seil« d d t , «ist als ih» dava dir Illnbor«»» Tod 

für i»»«r «v» roh«, «st da b,garu setve ltaust 
ih-«» Si«g«»l-us brich die W'l», nst da be^ov» 

s t , Roh« zu erprohltu iv h e l s t « Glavz. Stalf» 
® iin», der bi» drh n de» R-tder» urd Feivteu 

al» eiu schwach«», rur künstlich giräbrt » F äw»-
cheu gr^ol tn h«»e, nlch'«u »>t «iv«» Wal« a>« ei» 
grvß«r F x i n u a « Lch h i»» , l der deuiicheu Tov-
lorst, Hu.o Wols «i t Schubert und Scht>»avv «in 

levch«»»«» Dlelg'ftir», olle», «a» s«»st i « «ech« 

bei L »d«! (jc'ch.ff n, «t t Utoci^äogl ch>« G.a» ze 
übe st oh'evd. 

W-v» »ou ih«. sür deu da» L'beu rur D o m » 

ha'te, die garze W«lt deu Lorbeer reicht, da du, sie 
let»« «vgire H <»at sürwohr vichl zv'Ückst he». 
Acht, al» ob «>r «» veiuvcheu, sei»,» R t » zu 
« h'e». — Hu,o Wols g'hört dn W l». — 92 », 
dt« Wuttnttd« Itipkl nur der» schuldige» Zoll »«» 
Da>l.» ord der Tr,v« ihre« große» Sohn«, »he«« 
S«h»«, der do» holig» Vav»«r der d«»> ch » ftuvft 
auf di.s«« sßdl chiv va'posteu st'greich «»isaliete, 
ihr ,« ?oh>e, dn dvrch se>r«ß R «,v» S vi>« iu 

der Gejch ch» dir Tovkurst auch setuer Hr>»at 
R^»en hioh gtwachl. 

I koch blaß sei»eu Ra«eu hoch zu hallev, 
lovut« und du,sie ur» »icht gevi^e». Eiu tote, 
Glaube wäre die», eh»e die Sras« der L«be 
R tu, «tu lebmb«! De, twal wallte» «tr >h« baue», 
hier aus b<« t'Uvie» Vodeu sewer H'nuat, »tu 
D«vl»al tu Tt-k» ou» de« lebendtgeu Echctz» 

set»er ilberr» ch«», v»n chvpfl'che» Luvst. 
Dies« E»pfi»hrua'« » r e u «», «eiche scho» 

vor drei I hre» t « C ll 'n vlußlbneiu deu Se-

Sartz. ia war« und Uobti, fftklt« er stch »tlrtttt 
• u f o legt« stch pnlck Wir wetch und sern war doch 
b«r Sch««e; — ein wutibnfcm« Äste». — — — — 

M«t» Laut »ninb och dre tut« E»r>Ia»k>it; richt 
eirwat «in » . » » ' g . E« war so sttu, baß »an den 
giMniUdo so Xiaun k l schluroronnd«» Walde« 
häu« b lausch«» k«o>«". 

Und dt» Fl«ck.r> st le» trow«r dichter ; viele Siundrv 
larg. B>« dt« R.ch, law »nd wii >b> der A est- — 

Z«wer h«U«r Word« «« auf brr L>wlu»g; steig 
tief«, lisch der sch»a>»« Sch-ilen w den uriere» 
Wald hinrt», km» Über de» S a » « der vawtdol»« 
)0« brr »ole Mord b» »bei « b iern« wild,», tödle» 
Kt>adl>n «i h Uic» tio« eirgelch aiere trgloi« W ti. Da 
war ai.«« stau, baut eint« glcuxnitU«n »>ßa.Z,ck< 
drgrab'». 

Je tSber der Vovb stieg, desto g«s»e»ft„hasler 
war e» aus ber L chumg. Da fch«>» st» der «in« von 
den Ux t«» Hügiln unier der K>a»r «w W ß »» reg *, 
«rst foöt', dav» tww«, I,bd»sier, plttz»« t<«ti(tc stch 
in st«».benb>» 4 (fenc «in Vi.vich »uf, ^sten »u««v 
lett und stau war,» fct« dt« «>»>« toie». L-»«'t>b>i« 
er » n d>» Lb.ilö'p-1 »vdeaegl'ch aw Fiwrivst^ow. 
>us «tr»ol >at>n «, stch >» beftvv«», su«tte »ti u». 
b.dolse»«» HSrb n i» sein,» Datchen; da»» brkcke «r 
stch «w« s«a s« IX ff lUi»«« ab»«wi>leb ge»e» b.ide 
Hard»,le»k« »»» «tt er »arwe« Biui i tei t«m« * Ptin 
Iksil» tübuc, w«s , i pch>u ben Schv>i und ch'otz dir «U4>» 

Räch erdloe tapfer Z >, b »w ,w k a>„ w i»>>» 
tag a» — »u erwachte Ciita u»b H l ttitz » » Waffe». 

dar kni ei»et Huqo Wols F ier arskel«eu !i ?«». 
» » S ü i t e der F-i«? schiiu Clli, der malt» Sul-
tu»«>il»>pa> kt d»r 'Luchste» Sl«^e>wark, vor «3 m 
bnvsev. v s,rchi»»b md bis«u«r»d »iikie der G > 
dcvke aus die S r i » cklvrg vus«r«» Koiz«r!we>«»c; 

iv »«h jährig'« h >ß'» B'»ühen wurde da» Allst-
I»vg g'sch»>edet; Vrff hrvvx»» g'Aß»r«r y»phov> ch-r 
W rke luß«» d>« St 4(i« r staltn, u> d iv kointea 

w»r j tz b'» S da> kc» zor T u reise» Icff o, Hugo 

Wo>s« 50. G b»'l»j chr du ch eiu F sttovznt hier 
aus h"«ail>cher S de z , sii«,7. 

I be» wir ov» dem reich?» Schctz» feiner 
Weit« sakp'iev, schreite « ,» da« Z » l vor Nvgeu, 
i » evgeu Roh»eu et» u ö,l>st uu s si-vd«» S ld 

seiner lA,stIni>ch«u Per S l chkeit da,zubieten. Der 
b"i'«st« Siau« gebührt» »aiü'lich Wo s» Lh it, d»« 
Lie»», t» » ,« uv» Wolf da» G ößie uvd Ec t i st», 
d>s T'sst« uid Egraste gab, wo» feine reiche 

A— st OB« sch«, k e. — Die Y»phovische Dchluog 
„P-i th-ßlea": ei» lithvrr S a r g av» der xoldeueu 
Z geu z it d>» Toadichier». i n lndtv^ch'ftburchkobt«» 
W >l. «u de« stch eiu »uzezilh«»? Lcber» rvd 
Schaff >»drarg ou»>prich», iu d«« aber auch »te 
eiu« v o oh»u»g be» We stn» unselig«» Ech tksal 

o»g»d,»t«t nscheiat: , L ä » p s , L i?»v'chrst«v, W du-
stuu «Zd Vkrvichlaug." >»ch Wols war »t t tritz ge» 
Mute a»sg«lnrche» ia de» K »ps de» Leb«»», arch 
t"»e S»«le träu«i« tu srl'ge« L tdnsch ff u thr»u 
T r > r « vo» Roi«us«st, bt» die N^cht bis WjI)o-
fUv» fie »«st ck» tu g'ou »voll » L-ttea — bil 
zur vnc»ichiu»g ihr,» b ste» S'Ibst. 

W-v» w b-r .Peuihrfiira' der I c h « e u s c h 
Higo Wolf viillk cht tu der schSrsste» P üguvg zv« 
uu»d>rck' ko»«», wevu audnersni» >«L«de Wa s» 

GeitU» durch vollständig«» B-rs«vkcu tu de» S-tst 
s't»«r D chter die g>ögl» Obs k»«viiät und h i .»a die 

U » t v » r s a l i t ä t «rrrtchi, hält der H y u , » » , D e « 
va e>lo be", «t» b«» «i? unsne Aner schtt ß»u. 

Leine Wurde» blul-lea nicht ««ß». So rafft« er 
stch auf »nd suchte im psadlol«» Vchue« be» Weg 
hinauf |UT Hiiif. Wie LANG «g b'V«lt«, dt« er st« 
«»Mich doa> «ireiltt« warb >h« »ich« b-wutz». Doch war 
dt« Hst't» s«st vei>v»rrt, t«>» Rflil.la aa d«r Tstre half 
und W^ffc, gad'd «md k.t»««. 

D»e könne war ver'chmaudea und dt« Vchotteu 
t'vche» wider au« b>m »ald «» cf tat, al« •<» bei 
• >fi arlurgic. vi« lau oh « Reg»»g, wo «e fte »er« 
t.fi n da»«. Sitz war so sckwach daß «« »ich« ipi<ch,u 
feint«. » , gluutt« daß » >ka ichlate. E« »og er s«t?ea 
rraime« Liutze« »v« und deckt« fte »»> dom>t ft« nicht 
frure» iout«. Dann legt« «r stch reden st« uvd harit« 
auf d>» To». der doch va'b kommev mußt«. G, >«h, 
w>« der vioed autgirg dt» «»'»»''loie OeM |0 de-
l«»ch»en. Dre schaude'rolt« E" suv k It »out« den Wana 
«rd>l«t<» — not er sonn« dt» Sugtn »tcht ichl>«0«U, 
wutzie ibr IN« rili'tdatt« Mi»»>tz starr«» — — 

Der Lot«, welch«» B^l.r Rc der ich »ach »ri let'«« 
erllerdt halte, kam am r ildsten Mtitag wider. Kitz 
vrd k >ta worin w d>r j.iii.ts dn Si»o«»daip«, »och 
auf d>r V hoftat'vn g«'»dr» worder. 

L »g b i»l'g»ipb'«>te a» t»Stz<r« Vater, waS vor» 
a«fall>» war. T»« vt».« Rst h»l«r »e» B 'gen 0r>«et 
iv »»>,«» ri»g. Du» 1» tu in«» Oiu» tummni stch 
«irtt tm ob«, »nd al!« schown «»i «t»,u. Die Räch» 
bar» ri-te» stit« vo» den en »«, »aß der 
fet»! H>r »ib Ntne ja>flC ft'ou wu welcher n cder 
»ich« v«'hn>b» gewtlra. wahfch«wlich aus b«r Schurrt 
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die Mitte »nd vereinigen} kiese bei^ca G genpolt . 
3abi»i)«ali«ail nnb Uliversalismas in ein«» er 
htbenben S j«b bn volkstrene nnb BatnlnnMltebe 
zu eine» btjriStttoi lu lbrudr bc« ftationalil-
» n l : bie Gegensätze Ich aab Welt vnrrfnt nab 
r t | ä ) n t in brr herrlich» Blütte be« Volks»»«. 

Dem ftä.stler, btt seiner H i»at diese« hohe 
Lied ber Treue sang, geführt i» H rz«n feine« 
Volk,« ein u»vergängliches Denlaal bn Liebt. 

Mit Stolz dürfen »ir Hago Wolf den thfera 
nennen, einen echien Sohn bn grünn Kais , mit 
der er vermach st , ist dmch feine Vebmt, mit seine» 
Schaffe», mit feiet» Lebe». Finde» »ir boch in 
bat SR isterlitbnu bet fpmischen «ab italienischen 
Lieber bucht« den b«zaub«nbe» Hivch jener südlichen 
Glnt, die anch unsere golbene» SBiingeUnbc mit 
heiße» » ' » kühl und »>e Hag« Wolf »it 
eisernen Willen kühn erhobenen Hup«« , ein Ein-
fnmer, noch hichSen Zielen ringt, mie gleicht er anch 
hierin feiner Heimat, bie in ihrem Herze» bos Eisen 
birgt nnb bettn Ich mmerude Berge» häopt« in fchmei 
gender Etnfnmkeit stolz bie Soon»»hihen grüßen. 

Darnm haben »tr ein besonberes A»recht, ihn 
zu feiern, hier a»f seiner htimatliche» IRnttmebe. 
Qab tMl Hago Wols ber hehre» All»«««, ber 
bemfchm fta.fi, schenkte, be« gab er anch uns : 
heiliges Feuer, »ie e« Prvmethen« eirst den »eibi> 
scheu E i t e r n raubte, heiliges Feuer vom mver. 
gä'glich-n Altar ber emigen EchS»he>t, nnb Flamme» 
ber Begeisterung soll es mdcu in unsere» H rzen, 

daß sie ahnungsvoll deu göttliche» Rätsel» lauschen, 
die eine »»fichtbare Macht in die Echöpsafetlt be» 
ftünstltt« gesenkt. 

I , diese» G ifte ber Liebe »olle» »ir ihn 
fei«» trab »it Goeth's Worte» rufe»: 

«Zti» Höchsten hat er sich «mpo^g schwnng«», 
. M i t alle», was wir schätz ». eng vn»anbt ; 
. S o feiert ihn! D e n n , » a « b e » M « » n b a « 

L e b e » 

. N n r h a l b « r t e i l t , s o l l g a n z b ie R o c h , 
» e l t g e b e n . " 

Die neue Alterung. 
Nachdem in einer dreiwöchentlichen ftrise ben 

F ü h r e r n der O p p o s i t i o n reichlich Gelegenhei t geboten 
morden w a r , ihr S t r e b e n nach einer ftonzentratiou»-
r e g i e i u n g in die Wirklichkeit umzusetzen, muß te a » 
D o i m e i S t a g wieder die a l te R e g i e r u n g V u k i e v i t » i t 
ger ingen B e r ä n d e r n n g e n der P e r s o n e n der M nister 
e r n a n n t werden , wei l a l le versuche , den Wünschen 
der Oppos i t ion gerecht zn werden , a n deren über» 
t r iebenen F o r d e r u n g e n gescheite' t w a r e n . 

»m Itlbco Menb »och t ftätten fich »it b.i»ea 
tragen Lehrer b-retl, «m nächsten Morgen mit bem 
Kr »heften ans die «lpe ,n «ehen »nb die bilden Ler-
mißten »u suchen. 

Sie halten mit ihren Skiern einen, wenn auch 
mühevollen, so »och wnnberschäaen «afftieg. Ins bet 
S»ö»«ie<en gingen ihnen bie Ingen tt»« vor eitel 
G t « t »nd Litt. 

Eilig tzlilien fie ther den welligen Haben der 
wetten «p« und begannen Jenseit« durch ben «a l» 
• p l f h w 

„ 3 tzt hoben w'r »och t»ani>g Minuten bt« znr 
Httt e," sagte »er L.hier P pt, al« er hinter seinem 
Kameraden ans ben elma «ne Smnbe über der Vchta-
wiese« gelegenen Schtn, hinantfuhr. Ein wun»«>bar« 
Ausblick tat ftch i n Linken auf. V vt schaute nach 
leinten Vvidrrmanne Der hielt kaum fünf Schiite 
wetier oben bet einer fangen Fechte. Sötz nab Ceita 
waren gefunden. 

Splt am »» nb kamen bie beiden S'vertner mit 
be« HUdrrftarrten Sitz, ben fi« auf ba« etne yiar 
Skeer geba den halten, bei L-ilgeb an. «l« fie den 
veruuilücken bn'»« vorhin« tragen, filvirten bie 
mengte, igen ffieiWleute alle in »ie Küche. Ei« waren 
vor seinen w-i-rsf nen, starren Rügen, bat in fich 
stumme« Xodctgranen ipirgclte, «rschocken. 

Der in»w»chen angikomwe e Vater Götzen« rief 
be» beiden «-tern. in nicht eben frennvlicher B ile 
tntgegn: „Hätien Sie ihn doch lieg«, lasten l wen» 
er solch« «schuhten a»f»ühet, v-rble»t er nicht« 

D i e neue R e g i t r n n g Vuk-Sevie h a t trotzdem 
e twa» außerorbeml ich Bedeu t same« a n fich: znrn 
I n n e n m i n i s t e r ist unser L a n d S m a n n D r . ftoroi-c e r 
n a n n t worden . E S ist bekannt , welch ein ftampf 

immer u m diesen wichtigsten Mmis te rpos t en herrschte , 
weil von ihm die politische V e r w a l t u n g de« S t a a t , S 
a b h ä n g t u n d ben bieherigen M i n i s t e r n vielleicht ber 
Blick f ü r die ueneu Bedürfn isse de« großen n e u e n 
S t a a t e « fehlte . W i r g l a u b e n , d a ß anch bie O p p o -
fiiion, selbst die verbiss tut in S l o w e n i e n , die sich 
rachsüchtig schon auf bie neuerliche E r g r e i f u n g b e r 
„ M . cht* gefreut hat te , biefe E r n e n n u n g mi t F r e u b e 
beg rüßen m u ß , w e n n die H e r r e n nicht b loß P a r t e i -
h a ß . sondern auch G e f ü h l f ü r die Verbesserung u n -
serer Allgent t inverhSltnisse besitzen. 

M i n i s t e r D r . ftoroiec ü b e r n i m m t eiu schwere« 
und v e r a n t w o r t u n g s v o l l e « A m t , da« wie kein andere« 
unzäh l ige Angr i f f s f l ächen besitzt. E r w i r d , w i e kein 
serbischer M i n i s t e r a n feiner S t e l l e , im wütendsten 
A u f b ansen der Lei»enfchafien stehen, weil er nicht 
e i n m a l d a s eine f ü r sich h a t , ein S e r b e z u fe in . 
W i r können nicht g l auben , d a ß er plötzlich au f f ä l l i ge 
Verbesserungen in feinem a l lgewal t igen R e f f o r t w i r d 
vo rnehmen können. A b e r schon die Tatsache , d a ß 
er ein gewiegter, d i sz ip l in ie r te r , schweigsamer P i l i « 
tiker mit westlichem Weitblick, westlichen Grundsä tze» 
und reichen westlichen E r f a h r u n g e n ist. l ä ß t bie a n s 
richtigen P a t r i o t e n hoffen, b a ß nn t e r seiner F ü h r u n g 
wenigsten« der A n f a n g zu A n d e r e m , zu v e f f e r e m 
gewacht werden w i r d . M a n lasse fich durch da« 
billige Gt fch re i der O p p o s i t i o n nicht b e i ö r c n : S o -

lventen kann sich f renen , d a ß fein F ü h r e r zum 
oberste», n a , sprechen w i r e« a u « , P o l i z e i -
beamten erhoben w n r d e . E i n E r f o l g der praktischen 
Po l i t i k bes neuen I n n e n m i n i s t e r « , der die H e ren 
R a d i ä , P c i b i i e v i ö u n d H e r j a v vo r Neid erblassen 
lassen kann . W e n n m a n in der Po l i i ik schon ein 
S a l t o m o r t a l e macht , d a n n m u ß « a n e« schon so 
machen, d a ß m a n a l « — I n n e n m i n i s t e r wieder 
auf die B e i u e f ä l l t . Respekt I 

Die nunmehrige Lage. 
M a u hat kostbar« drei Stehe» verloren, n « 

dorthin zu'ück,"k hren, von wo «an ans g i n g e n 
ist. zur allen ftoaltt'oa ber N «dikoie» »ab D-«»-
krate». Aber biefe ftrise war vo>»endig zur Steint« 
gnvg der Lage ans allen Seiten. 

Der al«e D mokraleafädrer Ljlba D vi^ov< 
hatte S l t j t ' h - t zn sehen, wie seine Aktien st hea 
u»d «aS «it Bnbünbete» wie R>» 6 nab P ib €:• 
v 6 anzufangen ifl. Er wirb, eine Zeitlanq » nig 
st-»,. toj ber List, Ex ratonre» gegen die eigene 
fto'lnion »n «»tern h«e». oeb'il« ie»». k,»» 

v ffae« " Sprach« nnb hatte feinen öuef rät ictuca 
Sohn. Den allen H-nm «enterte wohl ba« *ufi h n 
nn» bie «tt ber ganten Peinlichen Sache oabnaKaen 
Kost'». 

«Ichlsbefiowe- ««er beeilte fich ber allzr't rnnntere 
rundliche kotier, be» HUterfr»r»»en H lt« ,a » i->grn. 
D on bie v '»»finng war nickt l,b-n«g»täh>l>«; e»e»«o 
wenig bie Wanden an d«n Hwb«elevt.n. O rn Mo« 
von ben mit unftche er Hanb geführten Schnitte halte 
bie Schlagader geerofie». 

«Enti« Leiche wnrde am folge»»« vo'mitiag 
»nrch L Ug'd» Jangkiiechi mit Pieid »nd S»>iete» 
abgidoll. Damit bi« Zeit bei ber hat«bcechatichtn 
F hrt nicht vorne h- uaee st l, motzte fi: ber vab, 
d'M obnedie« HS>en nn» Setzen vergehen wollte, ,e>t-
w-ile mit be« f4w.''«enagel en S>i«f l am <0<ficht 
nl-bergehallen. Denn mit beiden H!»dtn mußee er bt? 
Zta>l tüheen, damie er nichi samt seiner fiarnmen 
A.hrgce>os<ii> ben seitlichen Abdang hwnnte'ftttrze«. 

Ruü'lich sollte die gerichUictz« Ob^uklion an der 
L-ichi vorgenomm n we>d«n. Seil bieie oder gan, 
fte-phart gefitzeen war, lies fie der Doktor in e«u 
leere« Zimmer legen nob biese« die tzan»e Nach« hin-
bn>ch gleichmäßig «arm haleen. Slatl einer To>e->t<rze 
wnrde ba« elektrisch« Licht aufgedr hl. eine Sache schien 
ohnehin nicht noieveabig. Uav I« war aiie« in Oe,» 
nung. Z » schen ben kahlen vier wiaben lag E»ta 
g n | einsam — — 

*n 1 nr« i v a b kamen bie Veveriner nicht s« 
bald »nr Xuhe. ch« gab »n viel p, «Zähle» nnb zn 

nicht sage», baß er an« ber ftrise mit erhöhtem p». 
littfchen Ansehen hervorge^ngen ist. Z « SegmuU. 
Lew Zögern nnb Schmanken haben iha sowohl M 
bet Oppofi'wn al« im R'giernag«lag»r in et» 
zweifelhafte« Licht gebracht; fein Ansehen, ba« wm 
bet ft 's» al« ftern tiner »enen Sitnation er chie^ 
wirb für lang« Z-it picht nrht z-nlial fiten» i» 
vetrach« kommen. Den Oppofitton«fähre,» R >b« an» 
P id öeo t hat der vnlanf der ftrise «st recht die 
Lust au« den Segeln ge-o»men. Man g,b ihnen 
die sreiesten G legenhet u. ihre Pläne bu'chiusühren. 
die duichsühldar aeneseu mür«n. Härten dies« 
Männer nicht den N tztn ihr« Parteien und Per» 
»onen vor Angen g»b,vt. fordern bloß das aBjo-
mtine Wohl. Die ft.ife ha» ihre n«cken Macht» 
foedtrnngen, To«j»tStt von allen Phrasen, erichemen 
lüff?n und das G 'chrei ihrer P . ffe, ba« vor tat 
fttife soviel patriotischen Bcnst oa ,u enthalt«, schie», 
wird vnernehr «irkun^slo« verhallen, wenn es nicht 
diieki lächerlich wirken wird. Da« dnrchen« Ba» 
«ab ifie ab« »nd für ihre Opvofi «0'«stelln»G 
Schwächenkste war ihr» Fsrder»»g nach »« G:n«al»-
dik ainr. Dadu ch haben fie ihie Demokratie einfach 
au« ben Ang-ln g-hoben. 

W>r glauben »ich', bih es j'mal« eine ftrise 
in nns«em kcilenrelchen S aaisleben gab, »» die 
Oppostto« s» g-schvächt. blamiert nnb z « z » f i a»A 
b.» fta«pf hervorging wie bleswal. Da« ist j »««er-
schad«, denn »ir branchen, »Ie vor ka j « in n». 
f n e « Blatt dar getan wnrde. keine n» mißliche ft«v-
z ntratiou von di«har»ontfchtn ft ä s " , nid Ehr-
geizen. sondern vor alle» eine stark» O^pofi '»n, Me 
ad« sacht ch und ernst sein »ah. n<ch x,ir '«t n b 
nnreal. W nn bie Herren Rasiö n»o Pi>d>t %i 
biete ihre historische Roll« «kennen und aa«d,^M 
wollte», bann hätten auch fie ei°en große» N^tz» 
au« dies« abgelaufene» ftctie gehabt. 

Aalionatismus «nd 
D^moliratismas. 

Die beide» Begr ffe stehe» zn «inander in scha 
engen Bezi hangen. Der v'wokcatt«mns kann al« 
?p özling de« Natio«al'«»vs angesehen »«be« . 
Sowie i« aber im iodiv dnellen Leben der Mensch« 
mitunt« M ß,edn ten gib«, so steht e« anch »M 
dem KHnial tfma« »nd Vemokraeisn»«. 

N ch' jeder N tional'Smas ist gefnud, einwanb» 
s ei nnd ohne G breche», von einem kranken B a t » 
kann aber kaum ein gefunder Rachkonn» «ma t t» 
werben. 

Un die SlichdSU^k'tt der A.ficht zn beweise,, 
zieh? min nnr dt« v«'hält«>fft bei nns in Bttrachl. 

U s« R,t'0»al«Mu« ,st nicht gei»,d, schon 
deshalb Mich«, »eil ihm bie Einheitlichkeit fehlt. 
Mao entfchal"igt zwar bie E lchein»ng bamit, bech 
— nach b« v:> »iniging — nns« natioa«l»s L ben 
e>st b»«on'»n habe. M " s>t-« Jagend n»v O n f t 

mutmaßen, bajn b t cngraihm grn elge Schan„ bet 
ihaea dabei bnich bie Glieder r ieielle. Z i solchen A ivw 
Muß man s ia L'cht Uuxtea lass n. So da« man anch 
etwa« bacoa, weao andre — anlgelute, habe». Uech-ch» 
b>fioeoer>t«« kam e« glücklich so w t», daß niemand 
andrer m<dr bie mttterni»i>g« Sm»b« schlagen hse» 
al« b« Nabtwächt r, d«r« ja am » b« gewohnt n n . 

Der Dtann wrt l« ft nicht dumm. Gc datte an 
die vur S naben t « llmkiei« dt« Welt « f.ben n d 
war ein paarmal mit ber Gi»»nbahr grsahcen. »be» 
bi« värde nnb v rar>tevo>«Iichk.tt seine« nsch lich» 
«mie« Hute er noch nie 0 leddasl empfanden wi h nie. 

»lle HZuler waren bu»tcl; auch bi« Siet«t)4j«fcr. 
Rar et» et»,«, « F "ft r im garj-n O t war b lenchnt. 
Dort lag bie Do«e. Lmgsaw n->b ft«tf0ein-g noai« da» 
Wicht« an d m Haute noersb.rg hen. Da »ab « einen 
großen kohlschwa »«" «Maaip-n aaf dem K-ofte'«eftw« 
hock n. T>otz »er eiekUten Rißt wnex e« b m Nivt-
wlvier so heiß baß ihm der Vchn.'ß auf bie Seirno 
«rat. E . wä<« gern vaooag lanf.n. Voch stinken fetn« 
Ksße wie a a»nu-»«it auf b m K> ck n»v die l i m 
sonnt« « von bt« nnhe.rniech.n Saufch nicht In«-
bringen. Nich ein« W le ei mannte « sich md n n 4 
«Ine Haadvoll Ebne» hinauf. Da fi»< »er s«w»,M 
«lampen lautlo« davon. E « «eoß« Rachtelte «st» Oe» 
wesen. 

Freilich wollten nachher »ersHi ben« ch.-Bittertnnen 
b'idf'lM «-schlecht« w ffen »aß bie S' tU bet a-m-n 
Seldiimteieetn »en <v j.mnovo l verl fi n«n L b be-
suchen wo Ute nnd ihn, n«a ba« F«nst«t >eschlofi-n wne. 
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M a g KW, ofci M a i scho» b n 9 « t n nnrris «ß. 

» k p h M s h m et# friai Imige sein. Datz^en, 
iß a b n n f t r g n y l staalllcht« n b sozial?« Liden 
n f bie ansgebant, d i ob Vater n b 

G«h» ben Siubtrschuhe» schon Inge «Noachse» 

i h n . 
Ma» sagt, ei» vol l »we Seele. Gibt »« baß 

bei n t ? A n » »« n u r f»fchtn venhält»,fie» über-
tznpt eine »oh « vnlUtfginnng gebt» ? 

I » bet Prox's »anisestiert fich bie volktre. 
gier»ag bmch b n a0g,«tt»e Wallrecht n b ba« 

P t i r z p . baß «nischeit»»g,u tmch G,'»»er»ehrh«it 
ßesiilt »erb«». D>e Hülst» pln« e t » genügt, m» 

bie »<chtigsten n b einschneidendste» Maßnoh»eo zu 
u,fse». Zu bieser llng,h'»erlichkeil ko»»t aber auch 

»och bt« ft »glichst», diese Htlsie plr« et»« aas 

»tcht ganz eiimnbsreie W<tse z» schiff». Dt« 
Politik l n » z « Äffet» polbik begrnbiert n b , wc« 
ü t l r ^ i i * fcpttaurabfU» »ti ft, statt ber Volk«, 
t n » e i n V«aal«»alchi»e t» Tätigkeit g«s,tz» »md«», 

Mc b a » o h n » vo lk t» i l l « geradezu zur Satri tatur 

tzwadbriikt. 

Diese Ent»<cklng«»vsl chkeiie», i» i h m töseste» 

%mm, hat Ia« bret»a»tge Volt b n « ü b | l a » m , in 

k t l«ze» Zeit seit feiste vereinign?, bi« zur 

Helge a»«l»kost«» Gt leger heit gehabt. Vnl bisfm 

G>nnde tß <« k«i» Sonder, »en» fich sog« Pa i la 

» » t a r i e r finbt», bie fich »och ei»n • m i u l t » R-> 

f t a i n g sihnen. 
D n Batrog ber b»»otr««tsche» veretntgng, 

n bie Gptze d n Äegieiung rtentaiB a»ch »Inen 

General zn f h M r , tß x«»iß »tcht bewotaitsch, aber 

s« »enkwtrdig t« nch klinge» » ig , bt« Maßnah»e 

Gent« «t» Mertstei» ans be» Wege zu einer »i»k 

»ch« v o U i i e g i n n g »nbe». » . L. 

Slowenen und Deutsche.'̂  
M 

Die sch»erß« H'vdern st, ffix F tebe» n b 
Isrenbschtsl »» ich» Böikern bilden Z rrdevla. 
fuge» . 

Diese Krage liegt noch deutscher »ntsoffng 
» K ä m t « ganz ander«. H i n hat et»e voltsab. 
ß » » n n g sta»ges»ndev n d dt» j tz'ge Grenze her. 

Cst,ll». Dabei habe» bt« G l l » n » n für ba« ver-
itbe» bei iläinte», bo»it bei Ö sterreich n b n » 

•) 3* b»t «»JflfjfidmUen MS«d,„r 9foi>at<M>rif» 
JWtn»mtK", dt, «ir ob ibt,S ti,,«, Okfcait« ouf da« aUr» 
M ' ,W,s,dl,». ist ,,» «v saagrricher «riilel .D,r t-üd-
sb»»»aft«« «nb »ir $tui>A,nr von « r n » a » e i ß t e r 
«lchi«nti. d«, »ir » „ Erlaudni« b-» Verlage» ,6 h. 
?e<l»e fu(tbonti!*«rt Rbnck,»» bierat» in ,inistn> F>,t 
tf»i<9rn t» Vn#nm» »achd,»ck,n 3Vr »tlitkt |,<gt tin«, 
»V nbmafebean richitg »an aa »lUichen reich»»,»sch» 
vutira unser« a>«« ,^e Lag, ft,d> 

» a n r i , »ou b,on|«n anschnnle. 
A» i Zq* Wt,r (nnb bt« «nicht»»« L icke» 

tst^nu» statt. P ie r L »iaeb »rar n>« Ibnrtiräl,» »»« 
P»,,>en n»b hiti«, w«u e« w der To«e< t mmn toch 
# ' a r r ts*" t»It nab anch '»Hfl richt d«v »Itch war, 
«h,n ,»«bn» Plu» r W->U holde,ichoov« mu«»d.acht, 
»nr Grni ,»nr> mb ber Her ,» bor n»b 
»»ch t d , » >,»uiig,n « , 'Ui t t . 

G» «n'b« f.s>> ßi>», baß Er ka vtcki trsolg, d,« 
» sta,kr ll.bntzas'« «noni»»nrn Vondtu»« (DU 
Hllfi« Ie beiM inbi.i) g.sio dn,, lo»bnn in b»n 
«tßzev Btotni Schien »>f o>,v »oi. 

t c l i «xhie e« ton der S»«"tda!p« al« fi, a » 
ntchßev V* b (itach el»,n f<t•> n ld®ai ) 'n 6 f l t j 
aal te» bdb «tt»Mritzte» >»>a»s»,'ch.v«n P ss.«>e schldt » 
bt» Let'i 'b lvb n n rb ch» »nr n i c h t » » n a e oen 
H»'I«>e»,»h bt»»D(t«b,i,n. D t r » auf b t » robib<-
»,h>lin Gt's>»s,u»trf »a t ?<», K . h »Site ttt, S lbk 
ntidit. S e b l ab«, b - » , b«r Ab, »«st^iti b .ß »i« 
Gr.»be \u H ' l t « , n , n | i»»,»b«ld bei ( i «btf n m n , 
•bn »h«,«i» ben bt» o»betn S i b t , « n b n>U b>» 
Gstchl »ichi v*t » " ch,. (onttin roch antzen »«»»nb«», 
Vl««K|i » r b , . S o ist ,« auch o>»ch>b»«. 

»ltz be« Ich« S iAir»uf>, btn kew Gl«k r N « > 
ß»Kl,iitu. ia btn »i>ch»o« «>b»a. flau» f a i o R o m « 
ß» Tza,ht»b nrb 6<»ia b r i i »<( ftnfe nrb ipeach, 
»4b t i b V « L a ' » r»,b.i«,iiaotn »ard», bi« Ew-
A«r »»««>»> »t>. t l « tobn w f >»tn I w a , »I« 
u » i | b,a F«d h l M i t l » to t<cb H ' i o^ri aa 
bet | U n a , » d « G t j k i M » | i » | i t » n i , H l « p n t 

f i U V « « : J ^ f ' j l n n g 

l i tH# n c h M Gtvßbentschlnb gist(»»t. «ß h a » 
bell fich bet diese» L«»t,n v » ket»e '^,chle Minder, 
hest" t » M n « eine« be»ußt«n nnb k t n i « » F st. 
Haiti, I n ber G n b n a r t t » Gegensatz zn» « Hr. 
bettßdch«i n d s«i»»» Maat , n d t a r n » iv kei»n 
vets« n » eine g'iedent», sondern v » j e « Er-
scheiong »eich« n d »tichende» volk«tn»«. wie 
» i r Tenlsche sie «n nnsne» «ebttik» »«tlsoch bto-
tochlen sönne» («asnren, Eloniake», v tnbe r ) . »«e 
» i r st« ad«r n c h >» n s n e » U-gnste» i» zahl, 
retchen Ländern beodochiev. Ei»»« andere« «st ,» 
»i t b«» .schlosenbe» v o l l t l n » " , ba« t » Witber-
«»acht» begt'fft» iß, »ie bei be» Zpl»r Gochsen, 
ben Gzas»arn € 4 » « b » , btn Henz t» « e s t n g o r v s 
»s». Hierzu geltet da« Ltbe» der Slo»en,» in 
ßär»»e» »tcht, sorß wäre b n «idn>p,«ch »tcht er. 
«Näeltch, be» dt, Poltitkn G l o » e n t n l gegen die 
<» Go»»er 19S7 vo» t d t n l n n Saabtog beschlrsi-ut 
«nltn,n>v»o»t« t,heben. Dtes« ist a» dt» « > , » 
b n veteUigie», oll» an tin vektnntnt« z» slowtvi 
scher Knlinr gebunden. M a » s i e h t v » r o » « , 
b a ß d i e s e r » i l l e » t ch t i » v o l l e n ll»-
s a » g e n n s z n d r i u g e n ist, u n d e r k ü h n t 
stch z » s o r d e r n , b a h d e r G t a a t d i e K» l -
t » r d e r M t n d e r h e t t e n p s l e g e n n v sö r -
d e r e , anch g e g e » i h r e » e i g e » « » a n s > » -
P a s s u n g g e r i c h t e t e n W i l l e n . >,h»ltch ist 
ja anch die Hilinng d n Pole» i» D v'chlond, 
denen bie »fiteste Freiheit nicht gafigt, ba fie ihrer 
selbst n'chi ficher find. 

Siaitrl'ch kann e> keine» national nnpfinbenben 
Men'che» »erbacht »erd,», »e»n n üver da« 
weichedbe Volk«in» sei»« Ritioriv, '»«ndlen ttamtg 
ist n»b »en» n ben v'r 'bch nnterstktzi, schlosenbe« 
volk«ln» antzu»e«ktn. W r verdenken ««benGer t» 
kioaien »eber, baß fie fich sür die J t a lnnn i« , onic 
der Glo»,ne» in stä nte» nrb b n 2 oater-Z'seln 
i » vurgenlarb einsetze», roch baß fi, dt« M»z-do» 
n tn zn» v>»rhls«t» ihr,« Södtla»enln»« avsz» 
,»ten streben. Die t» b n dent'chen R ich«vetsiftung 
v-rtürgte E»«salln»s«sr»ihett der nichtdemjchen Volk«» 
'tzliller i» Re ch g,»äh»en » i r diesen, ebrns« wie 
da« di« Qstttreicher tn», gtt» in ooOt» Wohl-
»oven, olerdingt »tt der Sr«arin»g ber G/ge». 
wtigkeii sie »nse,« bent'che» L-I»d«l'vle in sr«»den 
Giaalen. Wtnn » i r »»« — n » einen C rztlsoll 
A» eilt Ihnen — «,g,n die SRa'sitn-Vgitntin be« 
polnischen G?reral rp-rivleadente» vmsche n r s» ch 
>npö en, l» ge'chch da« vor oll«» weg»» bet U»-
»rh'dalligkeii, die w seiner glfchzeitige» Hcliung 
o,gt,üder der dtwschen v>»,gu»g i» der sein« 
L-unna a»v,rtromen Arche lag. 

Der G nbsotz chnistl cher Eihik: .Ale« »a« 
ihr »o l t , dost «ich die L me n n tollen, ba« Int 
tbr ihre» mch- »trb ht»t« t » R«io»olt>ält»st,»it 
rdll'p ver^ss N, »'chi m r vo» Me ctzitv ll> Nainren 
» « P«'i c» 4 »nd M> siolmt, >ordein selbst v«n 
Ai>ch.»lei»»r» »»d Pävn^ogen. .F , ' h e i t sür n»«, 
Sn'chiichas» sür dt« andern" — bin, Ha,ole poetisch 
vtiklärt in de» b'kannten Wort vo» . H » » N 
vder > » t e ß se»n^, ist do« U gilck S» rpao, »o»i t 
d'cht getog» sein soll, daß »ndere Eivt f le über die 
darin liegende (klingt,hett »nb fiat.fichlgttü er-
haben sei,». 

Schoben t» die Givd« rnt.t<n>. 

>^f d « sri'ch« G ad »mbe it n <rrn» «epflanzt 
nnb bat» b^rtiesen fich bie bn,nt«»» 8 , « < t t a i t k n e. 

• 
91x4 v,l,n Wochen ist Sötz burch die Lurill vb 

P f l >e b>« ®'»trt «n* Im. > » Sude wahr« 
a»ch b>r Vo,n »nl- M u r » »n» lösen E p u i rnachen 
m.b bt» ? e h a »led>r >o Sonden nun-huui«. 

Bl»»tblich erzthlle ber »nch »«iftut »u» L b»n 
« e b . , k b"»d« b n f e f i c t bie Var»,schickt« Uwe« 
R c a a t f t . bt i | , nach tnfttnbln, bi« ans ba« Cnbc, so 
dul ia n ib t in idntl ir . 

Der reich« t o b n be« «des« i r b bie büK4e 
Konioritzt» Ihbtfn e i torbt t , tote sU beide sifl »Uub t«, 
michi r n r » » » Z i i b f t f t d , ioxbtrn sör« «a>»e L -b» . 
Dach parb e|»«i «rr.ftl ch>a v ,b i»»nn> »et W»>e vo» 
» i b * Elle n ,»i*t«t». E o »'n«n> d t ,d »b L.berben 
t i » a l | » r | ein,cm w blt »nchc »et»i leen bn, vo» 
v t t r n a e » » o«»,b>». n » > lar bU S t "» , n r b ver 
peacktn sich .»»se T>>n<. v o » bn ab h»tracktu«n ftr 
dch »l» „»et , ch, v " b iraiit 

Ni« ab i >b«t S«bc nicht thue F»l«,n> blieb bi 
lcklrfi» fte n , " r t »a !«„«.» in» »tbtiev sich hl »n 
bte »eisern« 6ft»,itnl|t b i El . & n n » . ?or^n -b.n 
• M i m fte, ,n b«»o» nno » l b sichte, we I bn« bt, 
v a»l »nr ch>», Lub» t.».rn » » nb«>» Dasei» in an 
•i«ck nbb e«l»bt t t »n a>»wiin, Mb ihm n Labt 

f « k n Mi t . 
S « bwtt • «aft nve« ,»», l» ant»,sühnt; t n 

» M bn «ta n « m «it»m«a. 

M 8 

SH gibt tin« eAttfaUgmeinfchaft zwischen b « 
Güds l a«» n d den Deutschen, di« nn« zur Lnde»«-
g»»et»schast al« Freunde p ädestt»strt ericheweu 
läßl. Was aus Set»»» det ? H G Staate« t» unsere» 
Ta^eu zur v,schüst?gu»g »il dieser F.age d>ä»gt, 
'st die Zuspitzung seine« Gegeusetz^l gegen den 
F ischistenpa«, während aus nserer Gute bet ve-
>äligng«dravg n t e r n Vo!»»".,schuft »it U gestä» 
»ach tiue» » n » e g an« v ,» Stacheidrah zinn von 
3cDab|ptttu»gtn sucht, in be» un« d»e «ntente i» 
Forsetzuog des Srtege« . » i t anderen Mitteln^ ew» 
g, kreist hat. 

Die Grenze Italiens gegen de» von ih» »it-
errichteten CObs'anen float folgt keineswegs be» 
Volk«- nnb ?prochb«stanb. Die enblich erlöste I r r « , 
benta ton T itnl nnb Tritst schuf fich auch hier 
wie in Güdttiol rire Gchülerin an Ziel »ub Me-
lhobe, bie der Lehrerin Eh e. » m » auch kein« 
Fr'Ude »achen wird. Die Zohl d n Gädsla»m nn tn 
pr» Wnlrntfiobrl belrägl eiwa 60" . f00 boton fied 
Slowenen 350.000 nnd ft Daten 150 000. Da« sink» 
keine flberwAbigenben Zahlen gegenü» er be» Z ff-r» 
ber R chljlnweu t » G H S - S aat. «uch bans »an 
nneh»en, baß bie «mviiu>uoge» bn Glo»ene» 
nrb «.oatrn, »t i denen fi« b«n «ussoliniwtlhoden 
bn Gee!»ng,»i»nng gegenüdelhihen. nicht g n z s» 
bitter n b brennenb ftnb, »ie bei »n« Deultchen 
»egeniider ben, »aJ nt« Sübtirol zn trage» oufyib:. 
Denn die G«f«hr, der »»ir bort i»»e>hl» in« >»ge 
sehe» »tsf n, daß bi« sortgesrtzte Brutalität be« 
heulige» I alter« n s n e seivanvtgeu v i ü d n jiidlich 
d,s vr«n»n« zttwthbt nnb ihre Km»er ent»»i|ell, 
besteh» sör da« uiwßchfi^e Slawenln» nicht, d « 
setn rodnste« S'gensew nnter ber Sinste bes »n-
olphabetev»n»s hindnrchretten »irb, bis bie Sr -
löiurg »oh'. 

Was de» SLbsla»«u zur Gegnnlchif», ja zn» 
Haß g,g»n bin I oltener nspeiischt, ist ber 1«|» ff 
auf be» L,der»nnr» seine« Gt«a es, bn w b n 
iralieni'chen Grenzz«hung zu» »ns^nck ko»»t. 
I 'a l ten hat fich ans be» gelchloffene» südjl«»>lche, 
volk«ioben breit n b ansetzend festgesttzt. Datei 
hat »e*n Triest roch A n » e irgendetre nennet«, 
» n i e v den'uvg sür die Ualtentschr Wirtschaft, erst 
rtcht n ch' Z n a . >1» drei Giänte tö»vte» b lüh« 
n»d N tzen bringen ; jetzt Hege» st« »it ihren HSse» 
ö)e, sast tot, ein,« btr erschültcrnlste» veripltl« für 
eine ntnzeiil che Art b n S gen»n»id«r,,h'n ; » a n 
»rdet nnb n i»» t b t» anbetn feine» Vefltz, »v«ohl 
»an selbst gar nicht« ba»N nzusanaen » , 'ß . Wen» 
I alitbs »ach polt»! ch,« Ziel bt« adso'u«, H'tr'ckast 
uns b n Abr'a >st, I« » v ß es ba« man »oatrnm 
zv» italienischen Gee »achen, als» ganz Du,»u„en 
onntkt»,»»» oder ganz Gntokroatten in setn» Hö ig» 
keit b'inge». H n o v s nnb nicht »ohl ans b« G , 
»iannng von G»,b,lnngslanb sür ft»»en volktübet-
'ch»ß zs'lt «ch bie »tdo«ietp«'tt,k Aaliens, d e r « 
l tz'e Echritte 1» F i>hj-hr 1927 fast zn» stiege 
geführt (Ane». S« ko» nicht d«zn; t> kow»> heute 
Üde^havpi nich» t» leicht zn» Krieg. Die Möcht, 
käwpse d n vö.ktr spiel« fich zu»ächst e k » a l in 
eubere» For»en ab, bte born» keine ich teeren finb. 
»der anch für fi, drncht »an vu>b,»gea»fs« u»d 
k»»» »a« w ar vande«aetrsf-n dravchn», bte n» l . 

«rr e r « « ta»,n » d v b ft«g,n t o b e be« » P l l 
bat SSH tu L K.cM Kmicht S t . S>be,t» bei laße». 
Er k . » et« wieder bt» uvd hat anch bi« »tiprochen« 
Srabdevkrnol sür fetii n che »«schickt. — Er ist »oht 
»Ute» tn kk IB U »», btt. 

Da« ein»,« ftaidar« D » k » o t , »etche« E ifa 
« m d , , ist da« scklrckle Marterl a» ber ?i«tte, bnie« 
b n ft« starb. L h>«n V n» bat da» K,,nnleii samt 
dem TXUam ans be» S i « » w » » ichnet. Pa?»r Kode,ich 
»nur« »axrr et» r'getxcht.« bt>chenne« Täsei»en a n -
bnr,»tv lofitn, » i , bie» >«nst an ber»l» cht» Ua»lücke» 
pä t»n ü'Uch ist. Doch halb ber »bt » idv ie» . 

M»rchc L nt«, di« s,itb«r bi« £»»« ars btr 
e c h f i a t » d e v a i d>dn, «iztdlev vo» e i n , « nrb>i»« 
tichen Si .uren nnb FtSSrni, ba» tn »a»chen Nüchlen» 
na ch aUc Fugen nn» Kt»e» bt» »eb,tu«te» Hrl»o,ik» 

t-ht . 
Ei» S«»er tu H»M»enrnh »rill zu eäcktl'cher 

S t i l « b»« bsitnn »we »eihe « statt »nt be« S tab« 
ben s, ,»b<n $<«» fttze» »rl,h » haben. E» »ibl auch 
L u>, »<»»», »u ihm »ab ,U nbt». 

S o be»ln> t bet #,ftr« Et » der velktsax« all» 
» i t l ch ben i,a»i»cken vorsaU »u nwlpin»«». E« ist 
»vbt >n b r &»f bet W lt . 

I » be» »n»t«> S 'Sktn , »anbetn t d e t f a t f n b c 
MB R.ntch«n ans chlib tich« W » » » . viel« stü>»» 
ach v » b r »Ick »>r »>a» en, » , chte»«» bor »nrer» 
»»««» bw «in»,« t b l « . » i , Kenn«» b n bann » O b 
t u b u m t » K n t i a l —- ab-« N . » u » »»kU. 



W«Mg abgerüstet st»b Di- reiche. Schätz« a Bob«»« 
nnb Meusch«»»»erk». Me b n SÜdftawe»ßa»t um 
«reazt, fcngn» ße »tchl gnaM*» danach, feig « , 
ih»«» di« Ausschließung«- u l E->falta»g»arb«tt 
fortgef-tzt »md, M der feit Ich,hu»berte» der ixu'sche 
Nchdar sei« Hlse geleeoea h v ? Gewiß «ich, 
feldstlo« oder gar fclbfleaiftaiernb tos« solcher Dienst 
geleifttt »erde», «ber o h e H rrichsncht n b ll-ber 
Mitteilung, «a * tz » Zur selbe» Z tt 
im Sommer 1927, al« die B'h-»dluugeB zaische» 
D-Btichlaud aao k m gi'igreich S H V »der dea ta-
|®ifchtn ab.efchloff:ueu H »odel«. au» K ederlafiaaz« 
vertrag bego«»e» »ardeu, stugea dem che gjpfe Bad 
Hlnde »i t der E baaaug j a » riefize» E >e»bahu 
diücki a», die B:lgr»d » » Piulsch»«, >,d de« 
g t a a t , also »i t « u m S ü d Dia'pora Deuischla»d 
vabwde» » r d . Mö^e da« et» gite« vorzeicheu sei« 
für weite«« Vrikftobaatea z«>cheu de» Sids l taen 
uvd ui« Deut ch:», zu der»« P aa»»g m>d S ÜidBUg 
auch diese Seile» ei»e» veitrag lksera wvllie». 

Der Hefetzrnlwurf über die 
Staatsbürgerschaft. 

V. Teil. 

flOtniriti« S « £ i m w « i t | m . 

1. M a t e r i e l l e V o r s c h r i f t « » . 
9 41. Soweit «I tu diese» Gesetze »tcht au» 

der« vo^es'hea ist, so ge, bezüglich der Eewerbaug 
und de« B-rl»st-« de< Staat« »Ürgerschifi da« «he 
llch« g,od »»ter 21 Z ihr« k « Vater ober, WO» 
dieser »ich« «ehr vatyande» ist, de» Matter, da« 
unehrlich« Siad a m « St Jahr«» der u»«h-ltche» 
Mutter. 

Diese Bksti»w»»g bezieht sich »tcht aas ei»e 
bereit« veihelrame Tochter. 

E » »ach gebore»«« ehelich,« gmd folgt bezüglich 
sei»er St,at«ditrgnich >ft de» v n « . 

8 4 i . Die gri.tzlch- Sani« folgt ta ber 
SaaovB'gerschaft »icht chrem Ma»»«, »e»» tm 
»uge» blick der »e»d«.u»g der S » u«b«rgnlch»ft dt« 
Eh« durch rechst »siige« Uu.tf yeichieMa, getreu»» 
oSer ungültig e, kläre warden war. 

Eiae r<chi«k ästige B r bha»vg gerich lich ge» 
schiedeoer Saileu mati aas Me SuoUbttigexsehest 
wie die 9)e. 

Z 43. E i « nicftUi^teitfertlfang der Ehe 
b«ch rech «kiüsnqe« UceeU »ch ff, für die F r « , >» 
bezag au, die Saaiovil-qerge, schift eiue Lage wie 
vor der Etze »»» Die g u t e r fotgm der S a a t « , 
bürgnschafl der Matter »ur tm Falle, we»» ß-
ihce» o>d»r»lchea »us-oihUl«ort aus bem T«nt»«ta» 
unsere« »ütg> eiche» yadeo. 

K 44 D a E»e eioer Witwe »it etaer Perto», 
die Uichl oer Vater de« glade« iß, blnbl »Hm Ein» 
paß ans die Staatsbürger fch,ft d>« Ki,d»«. 

Z 45. D e R«»pi«oa Hai leuu» E.pUfs aas 
die S aaiodAignfchaft »er adoptierte» P lfo». 

A 46. Insoweit die B st «maugea diese« S t 
fetze« o»» sremvea S aat«bürgeru fpecheu, gelle» sie 
a»ch tftc Personen otz»e Saal«bargerlch«f', de»». 
für P.rsoue», bereu Si»al«d4rgaschast ».betau« 
bleibt. 

2. F o r w e l l e v o r s c h r i s t e » . 

A 47. Z . r E l«dig»»g Irit t tgn K'»tz«» t» 
bezog uus d»e Älcuutbtt geischafi eiozel»« Prri»»e» 
iß, m l >»«»ahme der Arage» übrr ihre Z»fi»»vi^tnt, 
bei Oier^spau at« Vcrwattau^Adedör«« erster Zo-
ftal j »us>4»»«g 

8 4«. 3 » F ille» der >°»»e»d»«g diese« St» 
f'tz'd oertzaud««' u«d e»ische«det die verwal»ag« 
bthütt« erster I ßL«z j«»er v-«»al>«ag»'t»heu, t» 
ber dee P r>«», am der»» Seaal«tü^er>chasi e« sich 
haadelt, o>e He,m»>«jusl4 »igteu d siy ; we»» ader 
be« L iftäubetztot selbst nicht m Kragt tomwl, t» Ist 
b»e Ve»walia»^«d,h»r0« erster Zastaoz j »er v«r-
»a!taag«e,eheu z»flü>dig, i» »er dt« da r . f f .de 
P n w » >hc«a orxa.licht» >aseoih»ll«ort hat »der 
»a»g,l« el»e« solch«» j?»er E.ohi't, wo ß : gebacea 
tß oder wo dt« v rha»ol»og degoo»«a »aco«. 

8 4S Wo l» den V st w»a«oe» »der die Er-
«verduu^, b-j». be» veuu» der S»aai«dürge>'chjsl 
«>»« E l.üruug d«r beut ff «d«u P:r>oo a<tl»»|i 
w r>, Hai »icu E (IA ung oe» formest«» E)jcaticc 
eine« Ugalisi-rteu Ookament««. 

W »a «,»« sv.che Ertl4.aog ei»« »i'derflhrig« 
Fcaue. ep.-rio, g«Uf»ntltch der v:»»h licha»o »v? 
t u e 0 qniaute A a» cm v->«a ß?» n«.ch § ZV 
breie« S.,'tze« abgtdi, ist e« uo w ultg. »,« 
S o«hm«gu.> d O gei'tzt che» v«iiu»u« I M der 
sttonmBOichjs « x ^ i o c eiazuhtua. 

C t l t t « « S c i t a a « 

ß W . Die « » r » ber » « W u t . a»d 
t«»l.ster»,g«,evg..ffe. f—ie k l Formular der 
3«gvtjise über die Eottoff»»g a»« de» St»at«»er» 
ba^d« wird i» der D«chfa>»rang«»ervr»a»»D , a 
diefew S-letz« vorg-fchrktoa »erde». 

S S t . V « Er»erb»»g«» der ViaaUbttrgerschaft 
durch N»«altsier»»g a»d dk Eatl»ffa»geu aa« de» 
Stoat«»e,b«de »erde» am «ade s-de« Zäh«« t» 
de» ,Sl»Z>eae Novi«" beka»»tg«gtb«». 

VL Teil. 

U c I x r g a i t g f t b e f t i a t N M N f t * « . 
§ 52. « » T a x . »» b . » dks«« S-s ,h i» 

Kraft tritt, »erde» al« Slaat«b»rg«r Basen« « - l g . 
««ichks folqe»de Persoaea a»o«s,h»»: 

1. Perl»»«», dk am Tage d n verei»ig»og 
( t . Dez?»ber 1918) da« Slaot«bürgenecht de« 
slAheiea Söitqre.ch« Serbk» v»d de« kühne» 
stöatgreiche« «». te .egro hatte», oh»« «ücksicht auf 
> tk r und Selchlechi; 

L Pe^Io»e». de»e» darch be» ?rtedep«»e«rag 
» ' t Oesterreich (&>.. Sermal, . »r». 70 di« SS), mit 
n . q a t n (trtaoon, I re . 61 dt« 6S) mit vu l j a rk» 
l«-«ivtz. «ct. 39 u D 4l>), »it oer Tä-lei (Bin 
tannr) u.b k u üdrigeu Fci.xnloectiäjc» die Staai«-
bürgerschast diese« AS-igreiche« juerkauut wurde, 
»>er die sie »ach de» veß«»uiug«B dieser v-rtrüg« 
«rworbe» habe»; 

3. P rs»o«». dk bi« , » » Iilcasttret«, dks«« 
Ge'etz « darch Xat»rallßer»og tu d«, St»at«oerb»»d 
de« Lt-iarelcht« L H V aufze-owme» »»rde»; 

4. Pnfooea, att »ach S - b « t uu» Sprache 
Serbe», g oi'e» nia Slomeueu fi»d »ob dk t» 
ö t» . Pa»k» 2, f> a»d 8 »"geführteu vidl»ga»ge» 
c« |Al len , a»d dk bi« zum Tage d-« I.trosttrete»« 
di«-« « f tze« bei d n juß»adig«a v h» d« dir «uf-
»ahme t» de» Staailoerbaud angesucht h>be»; 

b. Perso»«a, dk aach d n Sebart a»d ^ ^ c h « 
Slawe» ß .d u»d aus dem Sebkt« unsere« gjatg. 
reiche« »iudrßevst 20 Z chre ßüadig wohoe»; 

6. P-rioveo, dw »er S durt and Sprach- »ich 
Slaw«a ftod, um dk S aaMdüegnschist uas«r«» 
ßü igreich « a»c,esacht habeu oder sich im Slaa « 
dienst blstadea »dn Bach dn vereiaigaug »l»deß«a« 
9 5 ihre tu Sta««»ie»ß gestaadeu ßab, und »iu-
dest.l.« b Jahr« a»f de» Scbkk aasn«« güatg. 
reich?« wohne»«»; 

7 P rssAtn. dk a » 1. Dez. 1918 dk Het»ai«. 
»ustä-digkett » «tun S Bleiude d«s»ve», dk uicht tu 
oe» verdarb »nsne« S a a t . « kam sich aber aus de» 
Sediele aiser es störtgreich'« bei öff »lticheu oder ver» 
tehr«a.,nvehma»ge» «» Dienst b fand«», bt« «pltn 
»o« Staat« stberro«»» und ia ihr«» Siellangeu 
d«ibehatk» »»rd«». »:»B fl« di« zum Tag« d « z , . 
trastinte»« dks«« S.s'tze« bet der ,uftt->v^?u v : -
lör»e um dk >»f»ahm« t» de» StaaUtztrdaad aa . 
g,sacht hab«»; 

8. 0) eheliche gi»bn vo» P!rs«»e». dk tB b«B 
»»! her gehe» dea Panl.e» »»geführt wmdea, we»» fi« 
»ach »n v-relniguag gebore» wurde», bezw. uach 
d'w Z i pa . l t , al« ihre El tnu dk Siaaiüdürger-
'chaft «rwaibeu. »dn » « dem ZalrafUrete» bufr« 

d) sre»de Staat«bürgertB»e», welch« ia bn-
selbe» Zeit »i t etner b n >» de» »orhaidene» Na»tka 
nw»tz».«a Pers»»ea dk Ehe sch offen; 

e) anehelich« giaber tz», S>a,l«dürgert»Beu. 
dk anitr dk kl de» vo h rgehe»de» Pantt«» «r. 
wü>nt«a Pnso»ea fal«a, wen» ß« »B bnsrldea Zeit 
gedorea ßa»; 

d) kgi.iwlvrte ginder vo, 6 ' » ? « t « ' g r B , Me 
an ln dk i» dea oarpergehenbea Puvkieu er»t>"teu 
Per so un» g'htrr», w«»n die Legitlm'er»»g t» dleseib« 
A u f» l , v»d me»» dos g.nd zur Z:>t d n Legtti. 
m»n»»a mindeijthrig »»ar; 

9. Stnfcer, vie a»s dem S M«l uasne« Staate« ge> 
b»re» fi.d avb dk fich >hr« »tß,mm»»g »ach aas teioe 
»»den S o»'«dstrgerlchaft berufe» t i n t» , roch e i« 
»»dere S ««4bür^erlchast aas kzen»«i»e W >>e er-
worben habe». v>« »um Beweis« de« S.ze»teil« 
w^d »»g«r»»m»p, das, Ki»dlt»ge. di« aus d«» S e 
biele »nieri« st«,tg,etch « a»fgef«nde» »arde», auf 
diesem T rrilorwm g'boren wnr^e». 

Die i» de» P a . b e a 4 5 6 uab 7 »»geführte» 
P-lsouen haben bk votweudege» V-weiiwittel b«»'«' 
e»uem I c h « »ach dem Z.trasNrete» di's«! S - i tz « 
der A iftüadigeu v rw-teang«d.hAld, erster Z fta.z 
»l>r,nlege», di« >h»eu eio S>a«l«ZÜkgn>eagvt« au« 
j u ß l e » hat. »»«»» da ch Eitsch-iftang »ei O a n 
ueptB« srstgestelr ist daß sie »lle v-»l»z»nqeu er-
füll« baden. D k P rl»»ra erh»lt«» die H imal«. 
»unächtgkett t» d n S M'l»be ihn« A >ie»tha>>«»ile«, 
>»towe« fie »>cht dt« U g 12 Pa»t 7 «»zesührteo 
v dingaage» nfüllea. «>»o »der Me vediagange» 
auhl «füllt, ha« der Oängt ß j a da« Nasache» ab-

i » k | « B , awM b « ftefor« n Ma Kfarffec km 
3 a»«ni gestatt«« ML Betagt» M« n* i ) a t«a P e » 
to-ta ia der mtcffihnea Z it d n v . ' w a t t » ^ « . 
bei» M erster Iostaa, Me B.weistwsttel »tcht bei, to 
wird augevamme». baß fi« da» Staat«b»iger,»ch 
überhaupt uicht beau'p'uche». 

(Schluß folgt.) 

Politische ftraifttu. 
J u l t M ö . 

N i e n m e H l t z i e r » « g . 

1 « Mittag be« 23. Februar erschiene» Me 
nraea «inister tm gonaf, um den Eid ta die H S n « 
b<S »Sutz« abzulegeu. Die Mmisterliste, welche 
16 Seibe» uud 2 Nicht sei deu euthült, lautet: 
P iäf id iu«: velja Vak i^v'6 (Kadilaler); Jrruen« : 
D r . « u t o n g o r o i e c ( ö lo w. v o l t « P a r t e i ) ; 
Arußere«: Dr . Voji«lav Martukooiö (Demokral); 
Unierricht: Milan «ro l (vem^krai); Justiz: « i l » -
rad va j iöö (Zkadiialer); Bodeuresorm: vlada 
Andr'6 (Radikaler); volk«gesuudheit: Dr. S«»» 
Popooiö (R rdikaler); Forste und Bngbau: Al^aub« 
MoviS (Demokrat); Gesetzau«^lelch (und stell«?» 
tretender Aupenminifter): Pera Markovi^ (De»okrat); 
Fnanzeu: Dr . Bogdan Markooi« (Radikaler)^ 
Reli ion: Mila» Simonootö (Nadikal); Handel: 
Dr. Mebmed Spaho (Musel»an); Post: Blaff» 
goc4 (Radikale,); Bei seht: General Svetiotaw 
Milosaoljeviä (Radikaler); Heer uud M a r i « : 
General Stephan Hadj ö. 

E t a ö e r u f u a g d e s P a r l a m e n t « . 

Die nächste Sitzuug de« Pirlameat« »ird a » 
Mi twoch, dem 29. l. M., um 10 Uhr varmittag» 
ftattfi ide». E t rvird. da d n l . v zepräsix»! Per» 
Markovii zu» Minister ernannt ward«, ei» neu« 
Blj?päjident gewählt werben. Auf d n Tage«ord»»»G 
der Sitzung steht dk Folts'tzuug der Budgetdebatte. 

Au» Stadt uud Lauö. 
A u « d e « g t a t t r G m e l n d e r a t . Ba t 

der ordentlichen S tziua de« Eillier S met»berat» 
»m Fiettag, be» 17 L TO., die u » 6 Uhr 15 « » 
Öär-i'rai-lter Dr . Gor öa» « i f f i e t wurde, h-itea 
dk f«ldstt»dij«a Demokrat«» «iueu Dringlich!-et«. 
antr»a b^ügl ch einer eiumaligeu lliterstützaug »»» 
10 (X0 DiB für die Huugernden ta v»«»te» uab 
$M|'t»wtna eingebracht. Die M hrhett »ah» bt» 
Dringlichkeit au, obwohl der Autrag blaß vi» drck 
Semeinderüteu anterfchrkdea w n aad ,ha boe 
Bürgermeister daher Hütte zmöckaelseu kSunen. aafe 
be chloß ans Nutrag b«« vizebürgermeister» Dokwr 
Ojilzes, baß am Schluß ber S tzu»g »bn be» N » 
trag «'schloß gefaßt werbe» loste. — t)x »nva> 
be« S N P »f. Mcoo'fik, e» a dze eine nrae d st>l-
Biiive Stelle «tuet W.sf-rltlta.gsmtiste,« gefch^ßm 
werbe», ward« b r Seknou üdnwleleu. — D n 
städtische Beowt« B j i b ka» ei»ea g r o n f m d a a b 
bi« z»m 1. Ka i . — Z , den H^»at««rba»d mae. 
deu ausqenammea: M-ri» Zander, Loaise S >vo'»n^ 
«ol» g «qter, Franz Tvzriak, NlaS Zele»k», Eli-
fobech § p t , Marti» Skale »ud 9tuWf ioUm. 
Deu Bewerber» F a»z Bszelsaug »ud la ton P chft 
würbe Me >uf»ad»« tB deu H:h»at(»>'band zu^o» 
sichert für de» Aa», al« fie dk sa^ollawische Smaß»» 
^rgerschaft b«ko»w'U. Da« S such de« 6 4 i 
CiaernU » u d« adschlüzig beschi.be». weil n in b n 
Umg davg«ge»et»d» wohnt — Der S ' w i*b»r« 
besieht auf seinem Bksch'ost. daß bk C l i n Se i fe» 
sabrik be» Gebrauch be« « i» in Wapp »« aus ihre» 
Er,eagn'sieu a»terloff-» muß. — Bez»glch d « 
he,lle» Frage de« Zaiammt.schlufs-« der S a « , 
g-mrinde md der U »g«-»aglgemeinde. bk dos H » . 
dr «gremtum in E ill v», »eae» aufgeworfen » t» 
wurde Mm Bü gnmeist« aasaetrazea, fich »It de« 
Umgeba»g«b»rg«rme'sttr ia B-rduedaag z» s tz u, 
um bi« Nrt der Bereiuigaug der belbeu » - « e i u » « 
fettzns tz-a. Ma» wirb ba« erf«dnl,che Material 
vorbereue», de» W>rilchaft«sta»d der G meiade» 8 » . 
»kre», dk Siimmaag der B vHlkera.g und de» Um» 
saug b n B-ret»ig»og feststell«» müsse». E» wirb 
die F «g« zi berei.ige» sei», »d der S>adtgrm"»« 
die qauz« ll«jrb»og«a'»ei»b« ob-r »ar die O ll 
Sabeife, Zi»o»»a, 8 » i a d Breg auqesch oßfea 
«erde» ftfle». — Da e« »icht fi»n ist. ob d n 
"äd'ische v»'»»schlag bt« E»be de« TO» »i« die ve» 
itüiiguug «hält, wird bet <8 bi,'«iu«ich iß >w d» 
vewtü »uag de« Budget,» tlfiel« f»e Mü,z im ielbe» 
» « » a ß »ie bMher «sucht werbea; »ar bk t j f . 
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Wie soll man Kunstseide waschen? 
CWkUlin«, Cr tpe Facooai , Satin Couffr t — schon die N m n 

lausen die Farbenpracht dieser Kunstseiden ahnen. Das a n t e 
« a d einzige Gewebe, das Menschenhand« bis beute zu schalte» 
w »seihten, ohne cKe Faser der Natur zu entlehnen Ein Mea-
•Isa ilück der Kunst, grundverschieden von Seide, Wolle u n d 
Baumwolle, zarter und empfindlicher beim Waschen als «Leset 
Kunstseide schillert in allen Farben so prächtig wie kein anderer 
Steif und bewahrt diesen aparten Glanz nach richtiger Behand-

beim Wascbea. 
Kunstseide büsst beim Nasswerden an Widerstandskraft be-

b idAt i ch ein, mehr als andere Sto Harten, aber nur, um sie w>e~ 
t u gewinnen, sobald das Gewebe trocknet. Die gebrechliche 

W leidet unter jeder Behandlung, die nicht lauter Vorsicht 
i Behutsamkeit i s t Waschen ia der hergebrachten Art würde 
bald zugrunderichten. Statt der Stfickseife und den r«g 

•en Händen darf nur weicher Schaam das Gewebe berühren, 
tt gewöhnlicher Waschmittel nur die harmlosen reinen Seä-

eines Edelfabrikate* — •Lux", wenn der Wascherfolg 
' «MHurmietet sein soll. 

Kein Wunder, dass Kunstseide in der Frauenkleidung von 
L k a i e immer mehr vordringt Güte, vornehmes und farbenprich-
t <ßßas Auasehen lassen sie der um vieles teureren Seife nicht 

nachstehen und eignen sie fast 
zu allem, was den Wäsche- und 
Kleiderschrank der Frau füllt. 

KBastseide richtig waschen — 
heisst vorsichtig und mit „Lax" 

staut aas bca sichtliche» Daß- n b 
btfech »ftb Bafl »tcht ftthtbtr. — Die ®t«tiobt-
Iract aas bt» J»«vklieow«tzvwachz t» k r ©ta» 
E« i wnd abglicht ff«, »»eil ihr Effekt seri,g ist. — 
Dea Ziegelei,» Ia kxt U«g«b»»g m ©Bi mitb btr 
6tM|rvortiäbc fftt bt» Travßpott wo Mauirziegela 
ftoa 0 50 Den «at 0 20 Dia pro 100 kg hnsb-
gi| | t — Hnrv Joses Lidin ( wird eist Parzelle 
a » Zos> ftberg nettaast. »ab zwar je»« Teil k f 
VrauostScke«, aas btn er bo« Hau« schon qeloat 
hat, • • 1 50 Dt», btr übrige XtU aber u« 1 Di» 
p»a D»r Nandteil d« VarzeBe »irb aa Hern, 
Soj-ek IU» l.bo Dia pro » ' abgegeben; Ma» je* 
t«ch bfltt itac Straße gebaut » t t k i iofltt, nüssev beÄt 
bt» l i t t o » ©trab bet Gtadtg««ei»de nw fcuftlbta 
Prei« abtrete». — Da» >ost che» bt« Heizet« i » 
pädli chen Hab m» In«»oblnng eine» 13. flloootf-
(KhaÜf# bei J o h n s 1922 «nd abgelehnt. — Der 
Dünger ia ftäbti'chen Gchlochihallt warbt sür 
ba« Jkhr IS28 u» 10 000 Dia verkoiisi. — T>a« Ge-
such 6(« Heri» Ha«» Pala» i» SiBi t n Ueber-
I«fsarg eint# VrnndßÜcke» zo« Zwick de» vaue» 
ritat* Uoternehwe»« wirb genetz«'g>; de» Gesuch-
Keller »iid der varplotz hivt« dir Kühnen Fabrik 
f u J u f e t i ia btt BttliUgttteB v ' i i»wia Jpodeva 
nlca zvg'wiest», «vd zwar 1125 ** |n 10 D m ; 
da» »etiwb« «nß bi» Csbt fa» Jahre» 102$ 
Vtlljjr^eBt fri». — Der MoropolAiotzvettavj von 
Salz wird «b 1. März vo» der Zahln»g der 
viroße» »«lagen sür vuh^alz befrei». — Die Ab-
opiitrnra von 8 Rotwohsnngtu i» Hotel „ A m t * , 
vo» 2 RotwvhvosjkB iw alle» Ehwrafio» »ab 
e«>er Ro'wohvusg i» päbtifchtu Oekvvowat wirb 

f t r bie Ätften ooitoit bet Ge»ei»beia! 
323 000 Di» ; bie st Kohuungen nab solche, die 
vllevsall» ia städtischen Höusn» srei werbe» sollte», 
wirb ber Fi»a»z- und VSi«schast«at.Sschuß i» «per 
Linie be» Patte»» au» be» HäuWtowp! x »a bet 
Krevznvg b« Srolja Pelrova ceßa und ber vobni-
krva ul ca vergebe», bi« »«ge» M Nied«reiße»« 
»« Hüoser zv« Z«ck de» Reubauü bet Ljablk« 
posojilv ca klogktt werbe» «üsie». — Mtt de» 
San be» Wohshause» be» städtischen SlekirizitätD« 
werke» iw Satte» de» Hoiel» »Kroae" wirb i » 
Frühjahr beginnen werbe». — Ins der flcpngintr-
brückt werde» die worfcheu Psosteu durch eifnve 
Troversea «setzt werbe». — Da» Nnsnche» be» 
Trsfi'avlev F. Frejle r « vewillignug zu» v a a 
»'»>« Tr-fi'pa»>llvs« ow Ditto» trg wirb abgelehnt 
— De« Vä>tu« Herrn Z-leuko wirb ber van ei»« 
v i a auf seinen Grmdpück an ber Laibach« 
Snaße bewilligt. — D « Lokalbedarf sür bie Er-
öffvuvg Hatt voltüficht in SiBi (Ge achsteBeua 
Maria 8 j# ) f>rn« für zwei »ntotasawet«» 
»oi z'ifieviB (S,t»chstella Frl. SRinl» « t t j a nnb 
Herr Gl'vko Molar) wirb abgespiocht». Fraa 
>"»a V 'ekt wirb b« Lokalbedars sür eine »U. 
bärblerkevzesfiov nnd Herrn Zgniz Toplck für eine 
T xa«eterko«zesfiov ^gesprochen. — Zn d « Sofien 
»" Evleiin»g ber Wofferlittniig iu To^cpOlje soll 
tot Uwv»bmg«0'w«t»bt zwei Drittel bfstaut». — 
D » Herren Drazo Vervardi in Eillt n»d Josef 
Plivcak iv Zcvvdra wirb bie Gi»sühr»ng d« Wvfler-
leiivvg bewilligt. — D « neuen Heiw-coraS^ri ckirei 
w"d ber >v'chl»ß an da« stSbtiiche Eletirtzitäiiaetz 
d. willigt. — Da« städtische Elektrizitä«weik wirb a» 
1. Fed,var sür seive Rävwe in der He»»«>gaffe 
2000 D>n Mano>«ziii« gegen bvlhnige 1500 Dw 
» h>e». — J e zwei S«raße»Iawp» »üben am 
Wege vow User be» Gtadipcuke» bi» zar 
Zu,e< va nlica nnb i» der vezova nl ca «gebracht 
B - e i d e r ; bie Lcwpe bei« evaigelischeu Psavhaa» 
iv b,r TiBdmj'va nl ca wird auf die Sreazuaß 
üdeitiogtv; je eiue »eue Lawpe kowwt zu» Stück-
ch'v de>» Honß bi» Herr» Diehl iu lolg» pol je, 
i-rv« an bi- Grerz« der beiden S«wei»deu in Dolga 
r» je, cnf bei Weg zur Fabrik vehodat uud zv« 
H»b« be« Dr. Giewfels«. — Die beiden G««ti»bku 
S V> »»d C », Uwgebuvg haben be<« Sozial«im-
Peiivw r « et»» urverziv«liche Anleihe vou 1 Mil» 
l oi Du> sür bev Bau vo» Slei»wob»bä»s«u au-
»'vchi. Da sür diese Bauektio» 2 Millioue» Dia 
ö u iei» weidev, dnsvcht die Stadigeaeiude bei« 

P > »ov«'rst«ut I MH'mj £ in ansreh«en. Der 
€ a twagibrat wirb die Hausb fitz« urd Wohoungß-
w '««> onfiordern. daß sie ihre Wohnongtstiaalioa 
a, weiden, ba«it e« 1. Mai. wo die Eüuizkeit de» 
i» ' .ev Vod' v»g«ge>etz-« adgelanftn lein wird, eia 
Ue^e'tl ck üd«r bie Wohvnvge» in TtBi nwögllcht 
»-»de. — »w Schloß d« Stzuvg beschloß die 
M bebet, bet V » « e t » b « a t » . vachbe« i». der Pause 
der F » o o , »ob Wtltfchast«av«schaß 2b« den 
r»>»cl eket,eas>rao d« selbfländiae» Dewvkrate» de» 
» 'ich bn Hilfe für vo»»itn asb H«zegowwa be» 

rate» hatte, die T i l i d l z u i g diese« l u t r a z i l a u f z u -
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schieben. »ei l vorhin Informat ion?« eingezegen wer-
de» solle», ob dt« L ige der Levö'kernna t« diese» 
Provinzen «irklich so verzweifelt sei. — U » 8 Uhr 
3 0 abend« wurde die Sitzung geschloffen. 

.. Z u m G e d ä c h t u t « d e » 25 T o d « » t a g e « 
d e » g r o ß e n h e t m a t l t c h e n T o n d i c h t e r » 
H u - o Wols (gestorben 22. Februar 1903) ließ 
der Cillier Mäunergesaugveret» aa der G-de»ktafel, 
welche sich am G-bunShaase de« Meister« ia 
Wmbischzraz b f i i d e t , »inen Lorbeerkranz anbringen. 
Au« diese« Anlaß bstaaßaUcte die Wlobischgrazer 
Liedertafel «ia« Feier vor dem Geburt» Hanse, wobei 
H n r L-dvsabrikaut F r a r z X Pitotfchnig folgende 
Ansprache hielt: Hugo Wols, ou größter S o h n 
betaer Vaterstadt, « i r stehen vor deine« Vater 
hause und schmück-o die G denNafel, di« dir vor 
L b J a h r e n nach deioe« Heimgänge a«wi?«et wurde, 
« t t «iue« Lorb.-erk.aoz. de» die ? llter Freunde 
saabteu. W>« a a dir sterblich w i r , ruht in W euer-
erde, deme Seele, deine Werke lebe». Deine Lieder 
erfreue» und begeistern unzählige Meuscheu und 
werde» «och e r f r e u » und begeistern in unabsehbaren 
Z ' i t en . Herzinnigsten Dank dir, Hugo Wols ! — 
M i t de» vor t rage de« Schottischen vardenchore« 
endete die schlichte, aber tirfempfandene und h'.rz-
bewegende Feier. 

I n e i n « « F e u i l l e t o n ü b e r H u g o 
W o l f , da« der M a r b u r z e r RechiSauwalt Herr 
D r . Eduard Bukar dieser Tage ia der „ M a r b u r g e r 
Zei tung" veröffentlichen ließ, lesen wir u . a . auch 
folgende«: Unermeßlich ist der kostbare Schatz, 
welcher in Hugo Wolf« Werken verborgen liegt, 
königlich die Belohnung, welcher man a l s Schatz-
gräber teilhaftig wird. Bei dieser Gelegenheit 
drängt es mich, eine« Manne« zu gedenken, der mir 
die Grubenlampe vorangetragen hat, der mir half, 
dies« Schätze, welche ich jetzt nimmermehr entbehren 
könnte, in mir aufzunehmen. D r . Fritz Zangger , 
der semsinnige Musiker, wa r e», der mir da« Zauber -
reich, welches uu« Hugo Wolf '« Werke erschaffen 
hatten, erschloß. Ungezählte S tunden sind wir 
beide zusammengesessen und haben un« an den uu 
vergänglichen Schönheiten erbaut, welche Hugo 
Wolf« Liederschatz birg». D r . Zangger dürfte einer 
der gründlichsten Kenner Wölfischer Musik sein, an 
Begeisterung und Liebe zu diesem Meister wirb er 
aber w hl von keine» übertroffen. Der großen Be-
wunderung und Hochachtung, welche ich immer fü r 
D r . Zangger und seine Einstellung zu allem Hohen, 
Hehren, wa« Menschenbrust bewegt fühlte, gesellte 
fich damals unaussprechliche Dankbarkeit fü r die 
wertvollen geistigen Schätze, welche er « i r vermittelte, 
indem er mich lehrte, Hu^o Wolf« Werke zu lieben 
uud zu verstehen. 

Z a g r e b » ? K l a v i e r t r i o i n Ti l l t . H e r r 
Direktor R . Sanc in (viol in) , P r o f . Elvire MarSiö, 
(Professorin an der königl. Musikakademie in Zagreb) 
und P r o f . R . Ma& (Cello) spielen Donner«tag. den 
1 . M ä r z l. I . , im groyen S a a l e de« hiesigen 
Rarodu i dom. Beginn de« Konzert« um halb 9 Uhr 
abeud». D a » P r o g r a m m lautet : L . v . B e e t h o v e n : 
V I I . T r io op. 9 7 (da« berühmteste aller ferner 
Trio«), ferner » n t . D v o r a k : da« B - V u r - T r i o 
da» markanteste Werk dieser Art . und schließlich 
F r . S m e t a u a : da« große G Mol l -Tr io . — 
Kartenvorverkauf bei Gor iöar & LeSkovSek. Die 
Namen der Künstler, die in Zagreb mit außerordeut-
lichem Erfolg konzertiert haben, bürgen f ü r eine» 
hervorragenden Genuß. 

D t « H e r t u g s c h m a u » l i « d e r t a s e l de« 
f i l i w M ä n n e r g e f a n g v « r e t n » a n 22. b. M. 

»ahm einen außerordentlich fröhlichen Verlauf . E« 
kann ruhig gesagt werden, daß dieser «bend zu den 
gelungensten Veranstaltungen diese« vereine» iu den 
letzten J a h r e n zählt. I m Mittelpunkte standen die 
autgezeichneten Bort räge de« Solo-Quar te t t?« de« 
M a r b u r g e r Männergesangvereine», bestehend au« den 
Herren D r . Karl Kieser ( I . Tenor) , L.'vpold F lo r i an 
(2. Tenor) . Anton Oschlag ( I . Baß) . Kurt P o b -
l 'eßmg (2. B a ß ! unter Führung de« hervorragenden 
P i iuisten und Tondichter« P r o f . Hermann Frisch. 
Außerdem brachten die Herren D r . Karl «ieser uud 
Anton Oschlag Duette zum v o r t r a g e endlich sang 
Her r Oschlag allein Wiener Couplets und Chansons. 
Die Klavierbegleitung besorgte P r o f . Frisch in seiner 
bekannten meisterhaften Art . Jube lnd wurden vor 
allem die entzückenden Kompositionen von Meister 
Frisch selbst begrüßt. Sachen wie „ D . t Wächter• 
*» f " , »Der Abschied", .HeiratSsragen in verschie-
denen Al tern" gehören zu dem Besten, wa« e« auf 
diesem Gebiete gibt und e« wäre wirklich zu wün-
schen, daß diese geistvollen und musikalisch aus-
gezeichneten Werke endlich einmal wetteren Kreisen 
zugänglich würden. D a « Quar te t t selbst ist vor -
züglich zusammengesungen und erhält durch Herrn 
.Q chlag, der heute al« ein GesaugSkomiker von 
R a n g bezeichnet werben kann, seine persönliche Note, 
l inier Publikum konnte sich an stürmischen Beifalls-
kundgebungen nicht genug tun und hätte, wenn e» 
darauf angekommen wäre, gerne die ganze Nacht 
den Darbietungen der M a r b u r z e r Freunde gelauscht. 
Großen Beifall und echte Heiterkeit erregte auch die 
Aussührung des Singspiele« „Die Maulbrvnner 
Fuge* durch den Cillier Männergesangverein unter 
Leitung de« Ehreusangwart« D r . Fritz Z i n g j e r . 
Schon die Einkleidung de« ganzen vereine« in 
Zisterzien enkutten wirkte kolossal lustig. G e s a n , u n d 
S p i e l war vorzüglich, so daß alle Schönheiten diese« 
dichterisch uud musikalisch wertvollen Werke« zu 
voller Geltung kamen. Glanzpunkte waren bie S o l o -
gesänge, welche auch in der . M a u l b r v n n e r F u g e " 
von dem Quarte t t de« M a r b u r g e r Männergesang-
verein«« bestritten wurden, «östlich war namentlich 
Herr Anton Oschlag a l s Abt Johanne» Eatens ß. 
Herr D r . Kieser bewältigte seine P a r t i e a l s Faust 
trotz e ner leichten Indisposit ion in brillanter Weise. 
Da« Einlageliedchen vom Psäff le in, von Herrn 
Leopold F lo r ian urkomisch vorgetragen, fand ju-
beladen Beisall. Her r Kurt Pod t t e -mg al« jagen», 
licher schmucker Cellerar fügte sich tadellos in da« 
Ensemble, trotzdem er erst im letzten Augenblick fü r 
Her rn Welle, den ständigen 2 . B a ß de« Quar te t t» , 
eingesprungen war . v o n der Instrumentalbegleitung 
sei die fixe Klavierbeglettung des Herrn Heinrich 
Aab besonders rühmend hervorgehoben. D a « Hau«» 
orchester de« Vereine« stand wieder auf voller Höhe. 
E« wird wohl wenige Bereine geben, die über eine 
so ausgezeichnete Kapelle verfügen. Ungeheure Heiterkeit 
erregte ?« a l s du» Orchester al» SiräflingSkapelle, 
jeder einzelne mit einem charakteristischen P a r a g r a p h e n 
versehen, da« Podium betrat. Während der Lieder-
tasel erschien die FaschingSzeitung de« vereine«, 
welche durch ihren urkomischen, lokalgesärbten I n h a l t 
Sensat ion erregte und gewiß allen Besuchern der 
Liedertafel ein lustiges Andenken bleiben wird. De r 
Cillier Männergesangverein kann aus diesen Abend 
mii größter Genugtuung zurückblicken! er hat fich 
abermals a l s ein gesellschaftlicher Mittelpunkt wert-
vollster Ar t b e o ä h r t . 

D i e Fofch tugsze i tuug des Cillier M ä n n e r -
gesaugvereiues ist in der Buchhandlung der F r a u 
F l o r a Lag-r-Neckermaun um deu Pre i» von 5 D i n 

für das Stück erhältlich. Die Zeitung hat eine» 
äußerst lustigen Inhalt voll lokaler Anspielung«» 
und wird jedem Leser gewiß eine angenehme Unter-
haltung bieten. 

E v a u g e l i s c h e G e m e i n d e . Sonntag, be« 
2si. Februar, fiidet der G «eindegottegdieast um 
10 Ufr, der Ki»dergott«»dt«,st u « 11 Uhr statt. 
Nachmittag» um 6 Uhr , M ä r c h e n b i l d e r « b e » b " 
für di« K»d«r, ebeofaU» im Semeinbefaal. 

T o d e s f a l l . Au» Friedau «ird me» bericht«: 
Am 19 Februar nachmittag» wurde Frau Nosalle 
Dta«: j j - . geborene Stammen, »,ufma»N»wit«e. 
Hau«- und Wei»q>lt»btfitz'rt», unter sehr großer 
Beteiligung ber Stadt- nnd Landbevölkerung z» 
Grab« g'leitet. Frau Dimnaii ' «ar «tue schlichte 
Ratsch« Bärgeisfrau von altem Schrot uud Kor». 
Sie fährt« «ia sehr etasiche», bescheibene« Lebe» 
und erreichte fast di« Vollendung ihre« 86 L : b o r t -
jihrc». Bin Irgend auf nne'«Ü»l«ch tüttg, arbeitete 
nnd sorgr« fie. tue selbst kinderlos war, «it «chr-
hast «ätterlichkr L ebe u,d Aufvpferuaq für ihr« 
nächste« Ber«andteu beziehungsweise die Verwandte» 
ihre» Ehegatten, der ihr vor «t«i vierzig J ihre» 
i « Tod« vorausgegangen ist. Infolge chrer 2x-
selizkcit, Herzev»stü e und ihre» hettereu Wesen» 
war st« sowohl be! der Stadt- al» auch bei der 
Li»dbevülkern,g sehr beliebt. Alle, di« fie kaunte», 
werden chr ein treue» Gedenken bewahren. 

E i n a l t e r H a u s d e f i t z e r t» Laibach spricht 
iw ^Slovenec" in uichsolgeudn Weise seine Mein»»g 
au»: J a den leyten Tage» wird v el über die Wetz-
nuag»augeleg«»hnt in privaten Sesprächeu und in 
de» Z iiuage» verhandeil. Ich meld« «ich anch al« 
Hau«vefitzer zam Wort, »e,l >q glaub«, dich ich 
edevio berechtigt bin, «einen Slaudpankt zu oer-
treten, wie di« aidereu. di, anderer «einung fiab. 
Die Zahl der gekündigte» Pirteieu schreckt di« L:»te. 
so da» fit fich anfregea, wie viele Prrteie» i « R > -
»at Mai auf der Straße fein würdeu. I t kann 
nicht sag«», «i« groß die richtig« Zahl ist, behaupte 
aber daß e» ebeusoviele l e e r e Wohnuugeu gebe» 
wird, wie solche gekündigt wurden. Ich aebe t». 
daß nicht alle diese Wohnungen an fremde Pirteie» 
vergebe« werde» dürsten, «eil die eine oder oie an» 
dere der Hau«Herr für fich oder für seine verheiratete» 
söhne oder Tihler brauchen «ird. Diese Zchl 
wird aber wohl nicht so groß sein, daß stch je«a»b 
darüber ärgern «äzte. I , allen anderes Wohn»»-
geu we,d«» die Pirieieu ga»z einfach ü d e r f i e d e l » . 
Darüber kann stch doch »temand «n»dern! Wam 
fich der Hautherr und die Partei nicht verstehe». 
w, ru« solle« fie fich »icht trennen köauen! War»» 
sollte» fie gezwungen fem, in U«frted«u zu lebe»? 
Wen» du nach recht» gehst, gehe ich »ach li»k»,'h« 
der Erzvater Abraham gesagt. Weuu der Hau»he« 
eine Woh»u»g dringend braucht, ha»delt er de»» 
doch »icht gar so unsozial, daß viel Geschrei not-
wendig wäre. Der Stoff, de» ich kaufe, nab da» 
Ess:u. da» d« HmSsrau kocht, find j i anch zuerst 
für di« h«i»ische» Lmt« da. D t » Nichten z» 
helfen, ist Pflicht eine» Meuschtu, der christlich lebe» 
will, aber »ch ka»» nicht v'rfiehe», daß «ich ei» 
a»stä»diger Mensch zwiage» köaute, ich solle »oege, 
eine« starrkäpfigeu AiipcucheS die eigeue» Kinder 

vernachlässigen. Mit A-bruch aller Unterhaltung« 
und unter Darbe» ist «ancher Hausherr zu ei»e« 
Hm« gekomme», um selber mtt der Familie et» 
Helm zu haben, aber Jahre nnd Jahre fi»d »er-
gangen, wo der Hau«herc al» sorgsamer Vater nicht 
einmal soviel in seine« eigenen Hau» zu rede» hatte t»te 
ein Mieter, anch iu Fällen, wo der letztere gar Cetae» 

rechte» Grund sür seinen Aufeuthalt iu der Stadt bat». 
Ich muß folgeude» Beispiel anführe». E>» öffent-
licher AngesteMer »it 2 Z Guide» monatlichen Ge-
»alt» erreichte «tt der Zest 3 3 Gulden 3 3 Kre»zer. 

Die ga»ze Zeit hatte er de» Vater, die Mutter tu» 
die Schwester bet fich. Alle hade» gelebt — o h « 
Schulde». Die Jahre vergiugea. Er diente z»> 
amme» «it «it eiue« Mitschüler, ersterer al» voe-
ieher «i t 100 Guldeu jährlicher Fankiioatzulage, 
»er andere «tt 780 Guldeu Nebenverdienst tu 

J 'st i tut , «ie «r selber sagte. Der erst« sorgte für 
8 Kinder uud baute fich eiu Hau«, der a»dere aber 
geriet bei 4 Kiuderu i» Schule», »eil er der Mei-
»u»g war, daß der Mensch nur ein«al lebt. Ich 
glaade schon, jede« geht Brei, Ma«. E.däpfel u»d 
fisole» uicht, tch weiß aber, da» fich «a»cher Ha»»-
«tt und «it »hm seine ganz« Fa«tll« «i t ciaer 
olchen Kost begnüge», allen Uaterhaltungen entsage» 

nnb fich «»glichst einfach kleide» maßte», damit er 
die Gchnld abzahlen konnte, «t t der er stch bei» 
Bau oder Kauf de« Hause» belastet hatte. Ich 
glaube, daß «» eine hi««etschreie»de Sünde 
wenn jemand versucht, eine« solche» Han»herrn seine 
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{•ee-Ait itcfi anjujetpen, das* et »ane (£hd-

foHatuii/ian^fet etcßnet und dte$ef/>e de* 

/'eiet/s f'ettefienden &CangCet des 

< ^eesttöanwa/teo (£X. <£F$atwiJu»i 

<\77(an&ci, (i/~/e£datu/tova cezta & 

(fiattextf) anyetvfUosen Aat. 

jBKtftln. Sicher aber ist. daß „Scarabaeu«" feie 
Psyche der Pensionisten zumindest einfettig beurteilt, 
tt« gibt unter ihnen wohl manche, die schon aa» 
eigene» Antrieb den Ratschlag befolgt haben, doch 
nicht in der Hoffnung, fich damit ein Piradie« zu 
schaffen, vielmehr au» Zwang, dem Selbsterhaltung»-

Da» An»stellu>g»gelä»de der Technische« M-fse? mit Baumesfe i» Leipzig mit seine» 
lluestetungthalle», bie zu de» größten H , l l e » tturopi»! gehören. I m Bordergnmde 

sieht ma» die Fnaklürme de» L'ipziger M<ßamt»sender«. 

Rechte zu verkürze». Elf Mitglieder (ba» j fo t fh 
14 J ihre) zählte meine Familie. Wir wohnte» i» 
drei Zimmer», wie der Mieter, der drei Person« 
in k i Familie hatte. Ich bat thu, e» bat ihn «ei» 
EoHn, der inzwischen ei»e» Dienst iu der Stadt be-
kommen hatte, er möge da» Zm«er, da» er i» 
»stermiete gibt, abtrete» und der Soh» werde ch» 
zahle». Der Mieter kehrte fich nicht daran, «l» 
ich ihm bei einem Ge^p^ch (wir hatteu nn» nie ge-
stritten) erwähute, daß er »icht recht gehandelt hab«, 
«eil er meiuea Soh« zwang, i» einem fremde» 
Hiuse «ohnnng zu suchen, gab er mir recht naiv 
zur Antwort- »Die Astermieter gehen Sie »icht« 
an- Ich ka»n ihrer sooiele haben, daß ich fie bei» 
„Ransenk* hinan»wnseV Mag die Welt darüber 
urteilen, wie sie will, ei»e Jllnstraiio» mußte 
ich gebe». I c h füge noch hinzu, daß »tr 
der Soh» des Astermieter« {»• G-sicht schleuderte i 
.Wer sind den» Sie, ich ke»ne Sie nicht, ich habe 
mtt ihnen nicht» zn tu» ?" Mit einer solchen Partei 
ist nicht möglich auszukommen; oho« Zweifel würde» 
die» auch meine anderen Parteien bezeugen, die scho» 
20 Jahre bei mir find und mit denen wir ganz 
Kiöa autkommeo. Ich sage uicht, daß mavcheroet» 
«icht auch die Hanßherren schuld find, tt» soll be» 
hördlich festgestellt werden, wer schuld an der ftü». 
digunq ist, dann erst sollte da» Urteil gefüllt bezw. 
eiu Druck aus de» Schuldigen ausgeübt werde». 
Entschiede» aber erkläre ich, daß e» alle» Tadelt 
wert ist, wen» je»a«d Wucher preise für die Woh-
ouvgeu verlangt. Der verein der Hau«brfitzer be> 
io«t, »ich« über die Goldpariiät. e» finden sich aber, 
ich weiß nicht, ob unvernünftige oder habsüchtige 
H-ntherre», welche die Verhältnisse izre» Nächste», 
b n « Mieters, nicht i» i» Betracht zieh-n. I c h habe 
»icht da» geringste Bebürfai«, den Woh«uag»zi»> 
»«vnhi!t»i»»ähig zu erhöhen, und wir verstehe» 
nn» gut mit den Parteien. I m Pla tz? wäre e» 
nach meiner Meivnvg, daß die Behörde für die ge-
setzliche Bestimmung sorgt, wonach alle, welche de» 
W o h n n v » z i n » nnberechtigt hinausireibe». ta bestraft 
werde» wie die, welche fich diesbezüglich beim ver-
fanf einer Ware vergehen. Maßgebend« Fa klaren, 
dafür traget Sorge, lasset aber die Lm»e fiedeln, 
we»n sie »usammen nicht lebe» könne»! B:en>» 
nicht h e ttigentumlrechte! 

P e n f i o n i s t - n p c t r a d l e s . tt« wi rd u n s ge» 
schrieben: tt« pehört eine gewisse Kühnhei t d a z u , 
heutzutage und speziell tm S H H - S t a a t e die beide» 
Begr i f fe . P e n s i o n i s t " und . P a r a d i t » " mi te inander 
in V e r b i n d u n g zu br ingen. Und doch versucht die» 
der unter dem P s e u d o n y m „ S c a r a b a e u » " bekannte 
M i t a r b e i t e r der . M a r b u r g e r Z e i t u n g " . D e r G e -
dankengang dabei ist bei läufig fo lgende r : P e n f i o -
nisten sind Menschen, die da« i h r g e an Arbei t be-
re i t» geleistet haben . Bienen , a u » welchen D r o h n e » 
gcivordm find. D r o h n e n gehören aber nicht in den 
Bienenkorb. V o n den Bienen werden fie, sobald 
sie ihre Pf l icht getan, getötet. S c a r a b a e u » wi l l 
da» z w a r nicht, d a r u m empfiehlt er den Pensionisten, 
den Aufen tha l t statt in der S t a d t in ihren V o r o r t e » 
oder g a r in der Umgebung zn suchen. D o r t , i n 
einer kleinen Wir t sch i f t , losgelöst vom Getr iebe de r 
Wel t , könnten fie ihr Dase in ruh ig beschließen u m 
den Bienen in der S t a d t die gel len freizugeben. 
M i t einem Appel l an die städtisch« V e r w a l t u n g , der 
Real i s ie rung de« Gedanken« ihre Aufmerksamkeit zu 
schenken nnd so ein P a r a d i e » f ü r die Pensionisten 
zu schaffen, schließt der Schre ibe r seine soziologische 
Bet rach tung . O b e« viele Pensionisten geben w i r d , 
die dem A n t r a g e zustimmen werken, l ä ß t sich be-

Die Grimmische Straßein Leipzig während der Mess«. Recht» der Meßpatast Handel». 
Hof, lUk» der Z'ntralm'ßpalaft, zwei der große» Mehpaläste, von denen e» w 
der Zn»«»stadt von Leipzig 55 gibt. I « jedem M'ßpalaststelle» Hinderte vo» !«»• 

steller fime» an». 

Die P?ter«Sraße i» Leipzig während bersMesie. I » ber Peter»-
straß« b fi iden stch zahlreich: Meßpaläste, soZdaß fich hier 

während der.Messe ei»Zreger^verkehr 'entfaltet. 
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H A ua'Hgchead, uiWm |U ch« lesp», noch aus-

«hp-zt uur ein Bedürfniß: . I » Ruhe gelaskn zu 
chochnf. Diese Ruhe wrrd ihnen freilich NI<Ä 9*-
goovt, da« beweist nicht bloß der fürsorgliche «»trag 
d«r. .Marbnrger Zeitung", Mmchr noch der harte 
Kamps, den die Nuhebedürsli^er, au«l..mpsen müss», 
NW fich da» zum Leben NSiige zu beschaffen. -
Ein Pensionist. 

« S » » - t e o r o l o g t f c h - Q ( t t * r i M | n 
J # f ü r btn M » . « t TO4rj i f t f S . Herr 
ifef Schaffer w Oberwölz schreibt: Da« genaue 
treffen der voranSgesagtenHaupt-Wettererfcheinnng 

>w Februar hat auch bei Personen, die der Sache 
bisher fern gestanden fad. Aussehen xrxegt unb oe? 
blüfft, Tin Enthusiast bezeich et» da« Eintreffen der 
Erscheinung al« eine an» Wunderbare grenzende 
Ukbercinstlirniurig « i t der vorhersage. Nach dieser 
W i e u » den lZ. Februar ein au« der Richtung 
Nmdwest hereinbrechende« Tiej zu erwarten sei«, 
dy» eine allgemeine Verschlechterung der Wetterlage 
in ga»z Mitteleurapa «it stch bringen werde. (Si Ist 
lqgeschehen. Die Tagt«blätt«r brachten a m ! ! . Februar 
folge« den «etterber cht; . v o n Schottland nähe,t sich 
« Tief. ' «m IS. Februar: ^Da« Haupttief hat 
ZLtland errecht nnd in Mitteseuropa ei» kräftige« 
Htmmfeld e uugt . - Auch die Nichtung des ein. 
b^cche»den Tief« war nicht verfehlt. Ein Bewei« fflr 
die prak ische Anwendbarkeit der neuen Forschung^ 
Ergebnisse n der Ast!owcleorologie,.üher welche noch 
^gebender berichtet werden soll. Ein eindrucksvollerer 
Bewei« für die Richtigkeit der Behauptung daß die 
ZuKust der Meteorologie in der »piophrM «iegt, 
welche die Grundlage derAstrometeorologie ist. kau» 
wohl kau« mehr erbracht werden S i t e r ist, daß 
dieser letz e, nicht wegzuleugnende Erfolg der Astro 
Meteorologie neue I eunde zugcsührt hat. Uvch für 
den Monat März läßt fich etwa« besondere« Be 
merkcnSrvertks voraussagen, Um dj«? S. herum ist 
ein Vorstoß kalter Luftmasse» zu erwart» der reich 
liche Niederschlage mit fich dringt, hervorgerufen durch 
ei»e MiitelSer'cheinung ähnlich wie im Februar. 
I m Gebirge Schneesall uud Frostznuahme. Die 
^^l,chtwN!ert>crwde dürfte bi« Mute de» Monate« 
andauern, einig» schöne Tage dazw'sch», lassen 
leichter darüber hinwegkommen. Der März soll trocken 
sein, so wünschen e« die Landwirte und Gärtner M b 
fy Seht e« iu alten Bauernregeln. Diese Wünsche 
«Ktdea aber Heuer die Wettermacher kau« ersülleu 
können. Die astromet. Verschnür gen lassen eher einen 
feuchten uud im Durchschnitt genommen fühlen März 
erwarten, «it starke» Te«peralnrsch>navkungtn. Nacht» 
fröste wechseln «it zeitweise »che« Jrühiin «wetter 
ab. s i e lebhaft weed elnde Witterurg wird wahr-
scheinlich den ganzen Mouat über anhalten, ziemlich 
späte« Frühjahr. 

VoltSqenofsen! HretetausnäH«5 
its dem „̂ fosiltsc&fn und wirtlchaftticher 
Gereine der Deutschen in Slowmltn?. ba 
md unterstützt ihn nach beöen Kräften bei 
der «Erfüllung seiner großen Aufgaben! Z>rr n 
«r « der eintige Achirmer nnd Aperer enrei 
vöKifch Kuttnrelen. sozialen, wirtschaftlichen 
und politischen Aelange? Inschriften stnd zn 
richten an den Dorftand: Z>r. Mvar 
Mühleisen. Manöor. Kodna nl. 14/1. Stock. 
wmmtmmmmHtmwm 

J r r t ü m l t c d c l o g c p . cbr »«.den dü'fte tu 
der D*»eigu,(«i»b« de» G^> yoi« L t^» t» Maie» 
beig gelrgt»il ch de« M«»te»k üvzchen« om vorig» 
S»««iag «I» »chlvarze« Gndevkle'v >«m. Die Dome», 
bt» fich 0« »o 'gen »or« joj W ' g f h r i arortUtOO 
haben, « i rn Ihre Sache» du,ch> h'p -, f.iO# fich da» 
oet«>|'( K>"d »0'fi de>. »>rd »» »fi N^chnch, au 
bt» Gißhof L k r» i» V » »»berg a»eie«. 

© • t Kotz« « l » O r a n S A i s u r t n ? I m 
*ergaj>g»e» Gu««ag «o gero fi g tu G v « bei 
G«. Wart«« a. d. P . da« Wr>Ichasi«gedäude bei 
Besitzer« Lerpold Napotnck zu biill»«» UV. Dtei't 
n»d vte Ha pf« bran»>» »ieo»r u>d »nr im l'tz'N 
Rag«°bl>ck gelang e», da» B 'h z» reve». 
« M U fich dt« »fcml'ch frcgl chc ©r.chchte, daß dß« 
F'ner d»rch eine Kutze dt' a» ewim etterueo Ose» 
Ftutr gefauge» » d vor Gchmer^» t» da« Wirt-
fchast«g«bäudt getauft» wa«, «usta»d«» fei. 

<*• X r-, ,*,*+ 

Z e i t u n g 

•uw» "j-1. • 
Bm Besitzer BaHtolomä»« Pu in» 

tu G»«chm b«i «'>1 ig d«« VKfchafi«gedällde mtt 
&rt te*«R»ta , «ostpresse. Lebe*««ätf[» nc. ab. 
I t f o n i t . D a Besitzer »ar »icht hoch versichert. 

Unter d«» Titel „»je«.N 
&utf «tsch«wt fpttaft. «tat uogt»öho!>ch etliche 
Zeitschrift »i t der Anfgabe, all« ihre »boioeute« 

Ä 
d»r beweisch« Staat«, » b «Sohltütigreit-Wlleriev 
ßikbtg » ivf«r»ier«n und dieselbe« gegen die « S , . 
lichtet« z» fchVtz«», daß ihre (omtaed erzielten ©«» 
»tea« w h t f t verfalle». Zugleich erteilt di« ZM. 
schrist Ratschlag« t> alle» Fragen betr,ffe»b di« Ber> 
wert»»g, Ka»f »ud Berkauf vo» W«ripapiere« u»d 
Los«», »oficht« xe»plare f»de> koste«l«, dt« « t « 
»tuistratd» de« ^Bjisutk Guie^ t» Z rar ib. Dr.-
radov'.ceva nl ca 5. 

M n ( ( i ß l l c h t « G t f a n b a h a a n g l Bef hätt« 
a » verg«gr»tu 6a»«tag ia d«r Nähe de« Ehrt-
stiue»h»f« bei «l l i leicht paifiere» lt»«eu. E » ge-
wisser Josef Zupaic ou« Dobr iaja oat fahr aas 
der Reich«streß« von Cilli gegtv Levce. Er «ar 
«ffenbar a»f den Nag«n eingevickl. jede»fall« be-
obachtet« er da» Herauoaheu de» Ga»»t«ler Zuge«, 
der u » 6 Uhr 1b ou» Petiovi« ta«, »ich». Die 
tafaufo« erfaßt« «vs ber Knuzaug den hwter«» 
Teil be« Wage»«, ber volky»»e» in Trü»r»er oi»g. 
Der K»tlcher flog «ehren Meter »«it a»f bie Wiese 
»nb bte Pferd« aivge» darch. Z-pa»c »»rde infolge 
einer leichtere» Berl.tz»»g i» da» Kra»ke«hao« w 
Eil i gebracht. Der Zag Halle au» diese« Valaß 
13 Wlmlten verspetnug. 

M » S o h r r a d « a r d e r , der a « 14. l. M. 
den Kauf»°n» Herrn Goreijak vor seine« Geschäft 
in d«r Kralja Petra resta ei» Rad weggestohle» hatte, 
»nrde a » vergangen«» Montag »tt Hilfe de» 16 
jährige, Gchnetderlehrlivg« Marti« Spar au» IZa-
vodoa, ber den Dieb »lka»»t«. verhaftet. Der El» 
tapp««, ei» 2 3 jähriger Arbeiter «a»ev» Valentin 
Matt» an« kctt, behauptet, da» Rad i« Rausch ge 
»o»»«» zu habe». 

M » S o n s o t t o n s p r o z e h fa»d dieser Tage 
in BaUa statt, brr » t t d>r Fitüprechan^ de» arg«, 
klagten Mittelschüln» Paul »ravtz endigte. Die 
Borgeschichte de» Falle« ist folgend«: Der Prt»aner 
Panl Keartz, ein ISjährig'r Zunge, uuterhieU »in 
Liebe«oerhüttnt» »»tt der 1 «jährige» Schwester ei»«« 
fewer Frenade »a»er« Hilde Scheller. Di« jaog«? L«ut« 
ta««» u, d«r Villa der Fa«ü!e Scheller in S-egl tz 
d«» öftere» ,»fa»»en. »o fie fich, ohue «nfstcht, je»» 
U«bertrieb«> heile» htagaben, du gerade i» diele» 
»n»g«n Jahr«» frhr häuft, find. Di« 16jährige 
H lde Scheller. ei» erotisch überreizt«» Mädche», »ar 
der «t,telp»vtt der klerveu Gesellschaft. Sie be-
guügte stch »ich« «tt ihre« Liebhaber Kra»tz, so»der« 
uole,hielt ,u gleicher Zeit auch Beziehungen mtt dem 
Kochlehrling Stepha». Eine« Nach»? wäre» alle 
i» der v i a a»«ese»d, Hilde Scheller, ihr B ' i t a 
Günther, der P i»a»er Krar tz und S? phan. Mtt 
dem letztere» »ar Hilde htt»>ich zu!a»»«»g«komm«v. 
llater d<« E> flutz kx« >>kohol» entstand tu de» uu 
rrise», üdeihitz,«» Köpfeu de« GÜather Scheller uud 
d«» Kravtz, die, gerade weil fie e« nicht »»reu, 
.H«id«,^ spiele» wollte», der Pla», ge»er»fa» 
Vetbst»ord za verübe». Günther tollte zuerst «Ste-
phan «eich 'ßeu, da»» H tde, dauu Kraitz uud 
schließlich fich selber. I « Schlaszi««er der B lla 
traf Sü'ther auf 6t,pha», dea er «iederschoß, gleich 
darvf ti achte roch ein Schuß uvd auch Gävther fiel 
>ot za Vo»e«. K«a»tz. «tt desse» Revolver die 
Blattat a»«g'führt worden war, verließ de,« »u 
blick der L"cheu der Mut und so blieben er und 
H'lv« Sch ll<r a« Lebe». I « de« großen P ozeß, 
»er u« »>«!, Schüler,ra^o»i« entstand, belastete Hil»e 
Scheller ihreu Fr,uud d«r«aßtv, daß er wegen 
Morde« und, » c h ) ' » diese »»klage i » verlaus d«» 
P ozess » salle« ^elafl» worden «ar, »»egeu To«. 
.chlag» u»r> »och später Wege» Mithilfe zu» Tot-
Ichlag aog'tlagt wurde. Dieser Tage fiel da« u.itt l 
uud Panl K>a«tz «urde vo» der >»tlage frei ge-
fproche» »nd bloß «'geu U' befugteu Woffeutragevl 
-u 3 Woche» »rrest«« verurteilt, die «r in der 
U«ters«ch»v^thafi. au» der er erst währead der Ge-
richi«verhavdla»g fi«ig»lafse» word'U »ar, bereit« 
abgesessen hatte. Au« Anlaß diese« Prozesse» »urde 
»attrl'ch in uigdhltj«« tt«««n a»d ta allen Lä>-
der» di« »0'al'ich- Liqe der Jugend n»«er die L^pe 
geno««e». Ma» k«« fast i»»«r zn» Schluß, daß 
diese Sch«l n>a tdie ein Z'tch«» der Z tt sei. E« 
»irb ge»ig »ie«»»o beh«»pte». baß dt, Lö ter »ach 
K» K'ieg «orali ch «»«aodftei dastehe». Leider 

i » Gegenteil, «tt» Blick aus die idiotisch« Nigger-
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Isv 
tavztultar zeigt a a l genug deutlich Ml 
Dekadenz, di« oo» der Dekabe»z dir a w n ' v b l t » 
bloß ba» «ta« voran« bat. daß ste fich ia orbinärr» 
For»«a »nd i» »asseaarirranaea äoßert. Da« 
SchiU«rdra»a ia der Villa vo» Steglitz kann jet 
«icht a l l H a fische» Zeichen der h«ntig«n D«tad»z 
gesehen »ade». Erotisch« Au»schr«ttn»g«a unter 

N a r o d n i d o m - » u m ^ 9 R h r 
g r o ß e r S a a l > a b e n d s 

März ^ 
K o n z e r t d e s Z a g r e b e r 

* T r i o s » 
N i k . S » i i c l i i ^ k e f . A u i c P n f . A c h 

<!Si»li»e) <Ma»i«r> (fteUa) 

Z»gt»d dieser Jahre hat e». «ichtea »tr behaupten, 
anch tt» frühere» Zei t» fast an jede» Gy«nastn» 
gegeben. Freilich » « der grbßt« Teil der Hochs»-
«i»e»tale» Schülerliede» platonisch uud d «»erhcch-
jauchzend ideal, aber e» gab doch überall d » ein» 
oder a»deren ^Helden«, der »alchechte Lieb««abe». 
«»er erlebte nnd zn de» sei»e Mitschüler »tt große» 
Re'pett anstlickt». Auch M»del n»d Schülern,»» 
saad» sich, die i» g r h « « » aus beriet granfa»süß« 
vi»g« einginge», » u fi« »icht hwderte, später, wc 
fi« ail»ger«if: » a r » , sehr brave a»d aufrichtig »» . 
ralische Ehefraue» zu werd». Solche Diuge w a r » 
also, »tt eb»fo b quem» oder aber onvtqne«» 
Gelegwhett», auch l» d » früher» ,»oral>schen° 
Zei t» Vorhände«. Mau drauchie. u « auf fie za 
ftoß». nicht i . die v Wadt Berlin geh», we 
dt» J a g » d uaturg«a»»ß a a d e r » geape« ist al« a » 
La»de, de«halb aber »icht »tartet, f ind«» anch ia 
klet»» Gg»»afialstä!»che» gab «» derlei Dinge, aad 
e» »ird solche Dioge gebe», solange e« «i»e Jageib 
gebe» «ird. di« an der unerträgliche» Unrast der Bat» 
» ck.nvg«j>hre heiß zu leide» hat. Nur » a r » and 
find diese still» Fälle »icht so üb«rspaa»t. Aader»-
«o t r a t » Alkohol. Hrltlofigkett u»d Aufstcht«lollg-
kett «icht aus «tu« io gü»stige Geleoeuhett. Der 
St'glttzer Fall ist eiaer unter Ta»s»d» , der dnrch 
die altohotoerwirne uud überhitzte G«lbst»ordg«-
schichte an de» Tag t a« . A» fich ist er »ich» so er-
schreckeub, daß solch« Seuwioo» au« ih« ge«acht 
»erd» müßt». Etwa« ist aber erschrecke»». Uab 
da« «öchte »an al« Zeiche» der »»glaublich» De» 
tad»z unserer durch die Kt. ohelde»verehr»ng last-
lo« »nd ekelhaft gewordene» Zett fiststell». Nicht 
Paul Kravtz and Hilde Vcheller find et» Zeich» 
der Dekadenz — e» gibt viel ärger« Sache» auf 
diese» Gebiet, al» di«s« Kinder «»gestellt hab» — 
fondt» dekadent fiad jene Tankende vo» e r » a c h f e u e » 
Meufch», die »u ge»ei»er Lüfterrhett de» grün» 
Zaug» Krautz zujubelte», >h» Ovation» bereitet» 
und seiae «ch»u»g «it B lmn» sch«ückt». Deka-
den« ist ei»e Zeit, welche der überreizt» Hilde 
Scheller Auträge für F>l»anftreten «acht. N cht 
sosehr die Junge» find schuld daran, »e«n von einer 
Schuld die Rede sei» kann, daß die grauenvoll« Ueber» 
fpauuthett der Steglitzer K udertra ö»ie möglich »nrde, 
«»der» die heutig» > l t e» find schuld, der» geile Se»> 
sat>o»»luft jene langt« Beschrrtbangru i» der Presse 
ver laugt, io b»en »der eig»tlich »icht» zu fiud» 
»ar , um» wirklich uuerhöit »äre. 

Auf der Haut der nationalen Minder» 
b e t t gtauv» »och i»«er aatio^alts«ische Heißsporne 
'hr« fraglich» Heldentat«» an«führe» zu dürf». 
So wmdeo dieser Tage tt» Se e« bei Adet»derg 
5 faich sttsch« Millzler von zw«, llubetan»«»» »tt 
je fech« Revolverschüfs«» übe, falle», wobei drei M « 
»zler schwer verronnde« wurden. Der «ffltt dieser 
Ta» »ar uatürlich der, daß 50 «»schuldige Dorf» 
de»oh»er verhaftet wurden «ud ou, iu d » Se» 
sä'gniss» heruwgezog» weiden, «ührenb di« »icht« 
l ch» „Held»" verschwände». Und da» »»»t stch 
bau» Kawpf für die »miouale Minderheit I 

Wteoiel Deutsche M t b t e» in der 
W e t t ? A » Ende de« J--H,e« 1 9 2 5 betrag die 
Ge,a»izahl der D»«>chn> «u der Well ra»d 94.4 
Millioa», darunter 8 2 . 9 t» Europa. A»f Deutsch-
la»d »»fal l» 6 2 5 »uf die Verewigt» S t a a t » 10, 
Oesterreich 6 3 , T ch.ch«ll»»ak.i 3 . 5 , Sch»eiz 2.L6, 
Frankreich 1 . 7 , P o l » 1 . 3 5 , Europäisch Rußland 1, 
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28 Die Frau im H^rmklin 
«rtodoelrewen be« C. « . Paafße« 

«uienjutu Ufbfr>e%«*g von Dtw PmuctteaL 
Nachdruck verboten. 

»Sie sollte» c« mtt Gynaekotogie vttswchea!" »«. 
ftoytdc Harold ernst. 

.Kann ich nicht. Hab' f tat Abnun« davon," 6t 
hanptee Sonler« , Z o<taial hab' ich fititjeu« da« 
gleiche 9t («bat b kommen, a t a et kamen «vhegu 17000 
P««od b<taa« unk ba« kann „tcht st-mmen. I h »er 
mute," fü»te er ,w «felnd hwz«, .daß «ch mult'plt.ter,, 
»am ich h»«e dividieren foika — oder umgekehrt." 

»Sie 14'inen fich wi klich verlockst » hzb.ni/ 
faste Harolb nnd uahm P^per und vletsttst. .*lso 
wieviel v rgeld brauchen S i e ? ' 

»Nun,- sagte Soul,»«. .Hundert Pfand werde ich 
»odl «»g fähc selbst brauchen «nd baun habe ich etoe 
Zäh»»"« »n IHR« von — " er sah in ein Kalt*»ach 
— , m h 1247 Pfand Gierling." 

tarotd blieb ruhig stß-«, ab« setn Seficht war 
bleich gewoid,«. 

. « « h a l b «Üff» St« gerade 1247 Pfund be-
M e ? 

Sfcriep lächelte dn fette« Lächeln und bltv, lle 
Hmol» »u. 

. I » habe kwe Verabredung in P n t t / sagte «r. 
.Dort muh ich Genau dies« Summe ftiahlea." 

, O i , ' murmelte H, ol» .Oh — Hie Perab-
ttbuofl in Patt« uab dae Z hlun« von 1217 Pfand! ' 

Er kdaudnte. — f r kragte fich. ob b t e « brd 
fache Zasawmenireffn, der gleiche» Z chluogSium« denn 
ei» Abfall sein kS i» . ! G« schien ihm. al« iehe er diese» 
lächeln»,« fetter Jüngling wie d»'ch eine» toten Schlder; 
leine eigene Stimm« sogar kam ch« fremd vor, al« er 
fcharf (fegte: 

, « f e a Sie «icht hin! Geh» Sie «icht «ach 
Pert t l" 

.Zetzt mache» Sie fcho« trieb« Ihre Splfl-,* 
sagte Sauser« ir gerlich. 

„Weinl" tfef Hneld h flig. .Ich rate Ihnen, so 
lieb Ihre« Ihr 8 t a« ist: ».he« S « «ich» n^ch Pari« 
md bezchlen Sie die Summe nicht, die Sie mir ge. 
«a»t hjben I" 

Ein todte« Lachen erschien aas S ta rb«! «.fich». 
» • ta t not»,«ich muh ich gehe» • sagte er. .TO ta 

IM« Junge, e< haudUt fich «m eine verattetang mil 
eiver Danx l-

.>h • stöhnte Ha'vld mtt einem lan 
»er Senfger. .Geh«, Sie auf k-,o « Aaul »«nn Sie 
gehen — kehre« Sie meUetcht ntc wieder tu %& 1" 

Harold sah ihn warnend an. so ernst daß so«ar 
W schwer silltg« Saufen« «nr ßig wurde «nd »a be-
greise b gen», da» Harol» i<d « » a n im volle» G nfi 
Oshiochk« hatte »r «ah da «u» f^aappte «ach L«ft 
wie «in Kich aas ix« t'ockeoen. 

Oine ein weitere« «aet ,« sagen, stand H„old 
aas ni b »nli h da« Zwmer. «« war «»möglich. 
Stai l* Etngelh iten iu gten oder h > näher auf,«-
kiten, ohne batet I otel ta P > dacht »u hrtug»». «nb 
ßaiol»« 8.itränen »a Z obel war unet fa ü t-r». Warnen 

aber weniger»« hatt« er diese« ja"««a R m n a t f e n , 
der Ha'« fiter ia (du Pertoilea rennte. Welch« 
•esehe S h a l h Sausen« Wn^te , taMa hatte ß n A 
keine tbnan«. aber et hechte aa fltc. Sei t , es den 
jungm »iUh Bit« . . . 

Später jedoch nichte a M ans ben » H aech 
Soafen«' «ohaang, f.ß eatschloffen. iß« <i»e»«,stea« 
ge«u« »u segeu. am ihn vo» biefer Pi r tkr «cratrrvang 
abtnhalien, von dieser ominöse« «nabeedang. 

Sausen« lebte nicht wie endete sauge Leute i« 
einer Iun^gff llevwohuang oder in möblierten Z amrra, 
sondern hatte fich du klein,« Hin» ia ft«»fi»«tea ge-
mietet. Er brauch« dee geräumig« und pollsitadig da» 
gerichtete Küche, pst gie er »« erklären. 

Sherleh! Haaghällerta öffnete ih« hie Tire ant 
öirol» schrak »ulammcn, al« fie ibm er klärte, TO,. 
Sou«en« sei ahaerdfl. « , r duigen w i mien h?h« et 
da« Haa« ve> lassen, um dea Anschluß an h » Rächt-
dampf« über ben fttual no t »« erreichen. 

.Schon l" rief Ha.old au«. .Ich dachte, er « t f t k 
erst späer adidsen. 

. va« war auch sdne Rbficht." antwortete die 
Hanthäitertn, .aber heate nachmittag fnhren Heuschaktea 
ta eine« «u'omobil h er vor, nnd li hen eine« « l i d 
für Ihn da. >l« TOr. Soos- o« diesen Prid bekam, »ar 
er f«hr vergnügt und sagte, et müsse sofort ebietfen.* 

. t an t t en Sie die Leute tm ftutoextilf" 

,K ta, S r. E« »ar et« Herr «od eine Da« , . 
Der Herr war «ehr groß. Die Da« , tr«> da >'»»« 
«ostürn «ud dne« H r«-Ua>»antd. I h r «eficht konnte 
tch «tckt s.h-n, wei fie dne» Schleier trag." 

Harol, schauderte. 
Diese nnnklärltche Ifflre wnrde t « « t t geh^mni«-

voller I J»>«er tragischer I I So tollte denn S>a>t h 
Soaw« da« dritte Opfer seinf llnt wer da« Bettes 

Nach einigem «rchdenken schritt er htafiher »a 
Sailebrrdge Hau« «rd weitete aus Ziobel. Dies,« 
«bei d ku« fie nicht. P«iw»»dert «nd tKtstiaart b>schloß 
n schl» hirch, ihr dnen sö alichn, 9 such gn machen. 
S-l-stine iffaete h« die £üee, fast al« ot fie ch, et-
rva tet hin«, aob «kiörte th« baß Lord S ft eb i»g« 
k>t«ker g«a»lden «ei «i d tn biesem »ug vbl «k in 2 be«.«* 
«es-he sch» b .̂ Ziobel hah: dt« «trank n | tm«a nicht 
v-itasten rinnen, fit, hat j doch tßr. S leßta«, gesagt, 
wen» TOc. lower« käme, «oie fi» eetrtchica, deß fie 
morgen |« komme» H A- »>e gewöhettch. 

Hi.vl, giig. Ge »aßte nicht recht, » t f et sich 
denken (oute. Z benfau« »ar bte grege der g,he«»n,« 
vauen St mm', d»t et t« hö en «eglantt hatte. g,»öit l 
tSea» L'dy z obel den g»ez a lag au Acan&ofcit Ma 
Lo d S ft ebridge gemdl« haue, so k«,ute fie ntcht in 
Hexoa g-»»cf«n feinl S «»soaenig kannte fie t» einem 
ckuioaiobt« v»e Shait tz» Hon« vorgkfahrea «dn. «er 
war aber bann die,« $>»» i « Hei«ettn«outdf V 

Haiotb hatte d« G «ftht bet er ba« geuge R t fel 
löse» wü'de, wenn et bi s« Krau ft den körne. G-
i'Ojit fich, ob m U dae icha te S ber«icha >g der 
Sutsch^it tu Hex oa gum Zi l führn, würde. fi,nafa« 
schlenderte er » uer. «l« er ta die Hich-Stiah, ta«, 
'»h f t »ifi< tg. langsa« fehccab im Bi^cngetalagc d a 
g'th.g ÄutOTobtl. 

Et fteßte. S e t M Wicht f — — 
«ta mam, tat «tae Me« * « t a e e W d 8 e trag 

end fdne » t ß « »d t ta« 0 ficht «^«gen hatte, tat 
ta, Kü>eerfiß. Den KitMß nab» ctae Vmae etn. Sea 
Ziotel« Aignr. 6 k trag einen Meaia Schlder m» 
dneu H<°r«eltumant l, antet tam du gtaae« »vf tß» 
hndor oh . . . 

»tat Sekunde leng stand Herold da an» ftarvfc. 
Noch immer »ar ha« gelte (UttxebU in« Sedräe» 
ciageketit «ad «och i««e t fuhr ,« gen» langsa«. He»td 
seh die » « « « e r an tat «äcksdle: 2S71. 

M e nn Zraa« starrt« et a«h darrte. 
Da»« spreng er mit eine« ge»altt«rn Saß Mt-

wi r» «üb geriet »etaahe unter dne Droschke — tat 
Äatfcher, flachend, konnte gerade noch sdne» 0 n ( je» 
iückcech a. »ihren» Hnol» fich »nt S ite dn«k e, seh 
et, »ie die De»e tm Htmelivmantd thu »« hemerke« 
schien ant. sich «ortengend. k^m TOena aas ta« Kfthime-
fitz rasch einige »orte grfllfte,»«. 

Er rannt« vormln«. »ber i « gleichen »ageMI« 
M fich da« Bog »gediiug« vor ta« »uto dwa« «ta* 
etaaotat, aa ) t$ wa»d fich »i t dnet «tcküchiMpfigkdt 
»ach MriM, deß tat ntchfle P o l , ft ant de« gelt« 
Iniomotit »nlid und seinen Iifafftn nachschrie. >ter 
weder tat Shauff««t noch We Dame teachtden iha. 

Hrrvl» sah sich noch eine» »agen, »ach d n « 
»a-omottldrofchke um. «ich,« ta der «ihe. « t lief Mc 
Siraß- htaunter «ad seh da« gelte »nt«»ot«l gereta 
«och ta dt« Seit nfirahe einttegea, die nach S litledrtdge-
Ha«< führt«. Er rannte »eitet, ta« «Befährt nach, 
»e t a»«r noch »icht wett »ekomme», al«, zn>ückkeßre«h, 
da« gelt, »momotil an ihm vorteilanste. Und die««et 
faß darin »nr der « a a » »it ber Schntztitlle ant der 
ttaf ia« Gesicht gezogenen Mütze. 

D e « G e f t t » d « t « 

Gtae Krisi« stanb tepor. Gta neue« vcrt«chea 
»tefldcht. Sinnen »feiger Zage muhte die Getichdbnag 
faCea. Die nüchft n Tage mochten Schrerkl che« brtngea 
— «ter auch Grlösang von dies.» fchncklichea KltM« 
hakten, von diese« Hauieu «ad Sangen, » ie e« anch 
k«m«ttn »och««, sagte sich Harol», klar sehen würde « 
endlich! llad der Geßaake aa diese Klarheit ge» iß« 
Keße. 

Net Soafea« »achte ih« grohe Sorge. I m » « , 
hta, et »er gein^ent worden. TO>t eine« feubtrlataa 
TO-npel an Logr? tat >h« fonsi gut nicht lag, dettach». 
Ha'««», sich dnga.CK«, deß Sharleh ja eigentlich nichtß 
pafftme« könne. 

Dieser «««ßttge, phlegmati'che. nicht gerade » e t -
kluge feit- Jüngling, dem da« »ichtigsie im Lebea scta 
iügliche« Dtuer b.deuiete, war Harolb nie ander« « > 
schienen nl« «tue her«lo«e komische Atj«r, et« « a a a , 
den «an duterte nnd üt-c den «an sich gdegentlich 
«nstig «achte. G, konnte sich nicht recht vorsielle«, »a« 
S,art p he» dicken, guten Sh irl p, d«eri«lich tebrohea 
töane I Der war dot viel t» phlegmatisch, UM nicht 
noch gar rechten A tt eiaÜtaert »u werden, wen« er 
»äs t - , daß »an ihm «r, »d dwa« Sonderbare« »«» 
mutete, «ein. Harleh »Ürta sich fchoa »It heil« Hata 
aa« dies« t f f i rc zieh a I 

P«mparhaQ'r « r . 10 808 C j i b l j a i a 

o o F e r n r u f N r . 21 o o 

Herstellung von Drucfarbnten tüte: 
lverke, Aeitschrifte«, Broschüren, 
Rechnungen, Briefpapiere, Xuverts, 
Tabellen, öpeifentanfe, Geschäfts-
and Besuchskarten, Etiketten, tohn-
listen, Programme, ?>tplome. Plakate 

Jnftratcnannahmestelle 
für hie 

Cillier Zeitung 

vermählungsanzeigen, Siegelmarken 
Solletten, lLrauerparten, Preislisten, 
Ourchschreibbücher, Drucksachen für 
Aemter, Aerzte, Handel, Industrie, 
Gewerbe, Landwirtschaft u. privat« 
ttt bester und solider Ausführung. 

• • 
• • P r c s e r r i o v a u l i c a D r . 5 • • 
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I 



17 

ar 
C l l l t e t Z e i t » » , 

ftwhki 0 8 , «stark* 0 7 . Bof i lk» n l 
D>a«v H 0 0, Q al'tn »ab ffaMha ft 0 3. fetgie» 

« 1 5 , «tafitkW» B»b Litauen je 0 1 3 tabfebitka 
OLl « M V . » D.»'sche. * | 

V f f t » « n d - * r o n f c » « t t * n »ob i l ta «b-
f r fn f t f l t » 3 >%re 1927 i« fcqht C l i 
» S W feoto. D r jühtl'che zützl» 81 
f i t e nnb 49 Gcharttchsäle ans; die Z tzl brr n -
ba tn «>p«ckk»dr» Araatheiten tß garz nbelrSchllich. 

E r ö f f n » « « h ' » C a f t t o i l u t r r » ga>i 
f c h e a y ^ g r . d « u d V . « « r o d » « 15 geb. 
t»«t »wbe der Üujtcxtfrbr z»,sche» Zig'eb nob 
feograd «i» glagjrujfn «Iffaet, Me oo« dn Frbrit 

£lt | w ^ ntt hei sta««ea. Cottdifij »erde» 
f l e i o p t a e b a Bnt iß t j«i>cht» Zagreb n b 
»grad betagt», sobald «ber »och dk fitaigra schn 

MkOten, et»« SO a» der Zahl, eintress » «erd«», 
»trd der regelwäh ge F'vgdievtt »ch zwischen Lai-
loch 8'«red. feilt, Gplit. Ga'aj-wo, Dndioon'k 
m k »»tsche» b«n »ichtig«,» G ä»e» i» Her dir» 
«tsgejühtt »«be». D«e Fahrt vo» Z ignb »ach 
fe»gia» »»kb 1 M»»de 45 Miaute» kawt», «Sh» 
t o b sie »it de« OtknUrpreß u g t f l h t S fenbes 

C 3 m A»st»t d t - L u f t f a h r t v o n g o ß r e d 
^ 9 t « « I « t ? Aür ben »eu ei»gtfth»us fiafl* 

• e t l ß t z »i ch?q Z«g,eb nnb B o,rab vatke» »ach-
tolge»te Prnse eisg-üidrt: F «> p ett voa Li,r>b 
bis viagrab sür eme Peis«» 600 Di» urb ehe» 
talel vo» S t O ^ i a b »ach Z«oreb. E » e R Kurkarte 
K e t 1100 v ia . I »er «eilt.de hat da« R ch, 
«»s tosteulose Mitrah»» vo» IS t j fepick. D j I 
M l »«lg»»icht der eiszelse» Pakete betiS^ 50 kg. 
Kür Sites« td< Sal die G dühr anßer txr regel-
»Kß'oen Posttcxe »och 1 Di» für \t 20 G a » « . 
Die T xe wird «it ge»ös»l'ch » Pc>jt»«kes gezahlt, 
K« » « b'soi bne», da« Bild ei»«« >,rrpla»s zeige» 
I«» Gl'wpel» et»ertet »erde». Kür Wnt> und ge-
»ühvltche P»kete »irb a»ß« der re«»l»t|lgen l x 
»och eine Nachtrag«!'x» too 1 4 0 Di» jfir j 100 

fea»» oder eine» T it diese« Sew'ch» dez-hu, 
ferv.r »och de» « n t für je 300 ©in 1 Di». 

K r a n » E w o t y « ^ o s t f f W r n W a »euer, 
kicher f r o r « für die Güte M«1t« Haiusteiae« gi»g 
de, F » » 0 i» J l n » «i»»G Anist .« »mch den be 
ta»»««» Pios fior Dr. Rvb«lj Mo|e»e»tr, varstord 

ifiäskliaiki» feaz. tapt»de« J> h»«tt« j a : 
»a Fr«»» C m j . Maritor. Ich btstü'i.e Jdve» 

l«isr, daß ich b»e vo» Jhae» nzmgte» Hemvei», 
»»«hl a» der Klwit ol« ovch i» »eher U n d a l -
t f f t t bei sch»ielige» v«rdekn»ge» m>b a b v o ' » k » 

V"ho'pvrg»p'»» si'» der H«u< »i t q»«» Erfolg 
tfT»«pbe. «TM, 26 « a . » l S 2 7 ?>of. Dr «ud»I, 
M c t z » n a n e r " . I « ödrtge» verweis«» «ir ans da« 
Inserat ta Aozeigeuteil. 

Wirtschaft und verkrhr 
D t « w u n t 0 < M * U « l ( i « b n i . I > der 

ietz'ev F i l je M #U abnt ich« («»nbla t i ) für bk 
P«,»at>»»^<g'ttlte Wa dBTg nnb Saldo« trwDc bie 
B«,«,d»v»g Aber bk G bi't«adg»be» » >5sf »tl'cht, 
»e ch' b«kav»'l« ft»d: 1 8Q chtiokalfimer. 2 kp',1 
satte»Itcset« S Gebtett-w'a^e «sf d » I"^v-cht 
(ch lmn, 4 ©"»f t a»f Mo oisoh z»»g«. b U»la«e 
a»f bk fiaaü'che Etat,bt»tut«erst»»«?, 6. S »a»t 
n l T »»!«!». 7. Gl,»et avs et'tittlchea G n v » u»d 
T 8 f * ' a g l» r |ta« tl «•» Illvho've i hn,«,»» »er. 
D>» ?i'ch^»'oP»»er b»i>R>' b " » ? s»ch to 8 f f * 
n b G^sthüslns roch 24 U»t sür bie P . o» 
2 D oar, t» den L«'» »»b i d ' I ch'» R.chi-
»erg, ßg»»g»Iot«taäie» 10 Divar. D>e Hiener ans 
b«« Karier p ' l deiiägi b'« M >er»»«> sür j b»» 
le,l»»h«»t 2 D var. »«ch L4 llh' 4 Di '«r . Fä, 
bl« B-»>lI'gv»g » » Betiäegirvig »tt P»I z >pu»»e 
w 2ff »tli«i» Lokalt» w»,d »tdt» btr baa'Uche» 
fettige roch »>»« G«bi»'»abgab, '>"<>,hob.p, u>d 

5ar bciiftu« fie I» den G>S»lt» ICO Dlrrt, i» de» 
Bit'e» LO D «ar n»d i» b«» Ib >ve» O>t'ch"t«»» 

30 D uöt. D e I i . l p ' c h z v » b^o'e dtniftt 100 
P tien'o Ht« >p 01« »it (B'tir Iflruei o») 
Za^djcheiot. D t G t»tr 0»i Mo »ri«d'z'»«e bt. 
trägt bti Ptiso»t»«dlv»o^"> » d>» ,» • ffrstier« 
3 5 HP vo» a»fcif j»t«tr< HO fv Ä- top - r «• ans. 
»ttn« 100 D>t>». vor 35 oi | >Ai<» 200 Dw 
ßätz>I « . L > de» L>b> «>r»»d «>» dti 'l»! b» Gientr 
5 " D >or w» | 100 f y . l t « g'w ch«, baif aber 
1500 D>ra jöh> 1 ch » ch« I - , »,«i«"». V " Mo or 
,»»>>» teuA»! t u H »er jäd'l ch 200 D >«". »»> 
M« '» t ' i dn» »it V >»»tzt» 3<0 D>«r . 
D t <|>i>»»«'«tai»»at'gade I tnü . t 50 P vz »t dt? 
| o » l chti 20^ « j ' " i g „ »d««b ; »irb »,«l hch 
» u bHjtr i « k t m » n . fei 8 »«usuimh»»«^» 

betita bk febfctM«sbe 25 F t t ei»» 
a<b'»Mta» £ r i t n l lablt »a» 6C0 Diaat fe-

W.I.. 9 « - . , » Ä 
• f i f lh r «rlopped. Dk •tWrrtabgabe o»f «lkohol-
gckti ke wird zsglt'ch »it der Staat«rtlfchGlfttrft 
ei» geh ob«» n b beträgt bei Se i» n b SHbhbB 50 
Jrozest, bei Biet, v na i»e t» , Gpiriin», Na», 
Kognak n d S>k»t 100 Pro,e»t bet feaatlabgade. 

«tn «ttent»t auf da« flowentfch« 
Geld. Z » Okod-c vvnge» J a h ' e l »nrde is 
Laibach eis» F>»ale bet Gtaa«vches Hhpo heke»b«nt 
«richtet. D k Wittschef «kreise mümch tn bk Er 
tichtng bieseß nenn Gelbiapita», »eil fie heffte», 
daß e« ih,en billige Strebitc bitte« SKtbr. Za »ieser 
H«ff»ng wm bt» fie jedoch g r n s a » geiäulchi. Der 
8 12 dt« fes,tz-H übet bk «Hässliche Hypoiheten-
tw»t befii»»t »i t t l ch, boß bk Bu t t Darlehen »ns 
Zsnobt tk» »it 6 ' / , gibt. > b t bie Setiuag der 
va»k hält fich »ich, n diese fe'«tz «befit»»»»a, 
«»»been s.tzte be» # » l f a § «it 9•/, n pln« 
Peovifi«». «»ß-rbe» find dk fedt»g»ogen so schwer, 
baß e« fich jederwass öder legen »irb, bei dieser 
va»k n» Dsrteht» ei»zvko«we». D k Wohltäte», 
bk fich dk jlo»e»ische Wirtschaft vo» b« F liale 
ber Gasttche« Hypohete»ba»k erßofite, 'x Kerea 
also »icht, wohl ad« ist eine sch»ere ln«ufl |asg 
bt« slo»e»t'che» Sa g'ldt« ta >?zuge. (lab« bei 
3 ihre« 1927 began nS«lich bie Filiale ber Bank 
t» firbach «uf bk hiesige» Behörden essn Druck 
onljnflben, fie »i^e» ta nraes I a h e »i t der 
firevge» T>»'chsghr»ng de« fei'tz's dtzii l'ch der 
Abgabe bt« S . ld ts arfavgev. N^ch dt» §§ 5 nnb 
40 deß Hy,a'h'ke»bnkgt''tze» »äfft» olle fe«ei»de., 
B z«,k«., iff »licht» nvd Anchengtltzer, alle fe« 
»ich»«- »nb polnischen Joabe, ole Mänbela'lder an 
di» Bark abgesührt »erde». «» l o c h » 0 t b gibt 
H i» Glowenie» »tndestei» 150 Mill one» Dir . 
Diese« aaaze 9 lb »Hb ta « - g der Filiale der 
£t)P«t| testat* t aa l Gko»e»k» fotifonanr. Die 
mant t lbate Folge bet U dertragvng bet ei wähnte» 
Fo-de on« n i f ' t tn « p f kofse» »irb bk sei», daß 
wavche Ep«lasse, btsonbei« a»s de« Lande, bk 
d «het vo» bitte« Geld Itbte n b batan« ihre» 
Uatiei« »irtschasilich aste, fißtzes tarnst, in schli»»e 
««»krigkeiten gerate» wirb, »tkhalb Darlehk» zur 
>fi bienrg gtlai gm werde». Dadmch werbe» bie 
»'bestes ftretfe brr B,dö tntlvg, t e ' n b n « die 
Lasb»irlschast. getrisf » sew. Ei»e and re Folge ist 
da« Statt» i n ©Mwtliaft der Bpark^stes »nb, da 
bk H»»o h total t ftmetftti ist. asch bie Gtentr. 
en k«. fte be« Stam,« wer»'« g»schS»igt s,in. Ran 
Hot »odarch brr S lbalfiaß »engste»« einiger-
«aße» g h « » t ersch-tnt, v»« O -«> lonbe«gtrichi is 
Laibach »me »icht^e S tschti»»»g bezit.Iich der 
W ü s d e l g e l d e r getttffe». Der Gevai Hit » t a -
l '« de'chllfien, baß btjlzl>ch bt« Sivte»»»« bet 
Pup'llargelbet die ei»z,I»r» fenchte volto«»ea 
l-idpändig «l'ch ibts löaren, o) da« Geld in ber 
«aa l lch-s Lyp« httob«, k oder bei des « p r lassen 
»»« geges gt,,|liche Gt«eifi llnvg nch be, P r vU> 
persove» a»z»ie«es ist. S' ischtidfb badet ist «) bk 
».tiitzl'ch» G chnheit »nb d) b« N»tz>» deß MÜ»bel« 
vh«e RÜckficht a»s bk Höhe be« fetrag««. Bezüg-
lich a u « nbeten Jo°»e »ah» b « ®e»at ben 
V>aa'pi»kt ei», baß N« abgrabe, nnb ant i» ber 
V aaii'ch'» Hyso'h t »ta»( etrgelrgt »erde» »ßfse». 
9« hat fich a ch bti bieset G l'geide't «oiebit ge 
ztigi, d,ß vn'ete poliii'cht O ff nil chk it zwar t>ch> 
viel S i»s sür polnische Ra»»egitß«eien hat, boß 

H n m a n i b 
Schuhe 
für den 
Abend 

Celje, Humaflik, Ueksandsova ul. 

»bet ebgtatfnbe arhlfchaftt'che echabe,5»aß»ah»e» 
• o f t a* ißt da,übetz» " 

leite» tat beso»bn« taheückvch «-'ch bei» b«tonte» 
»nbt»nl ißt d«tübeizsottze, pst-ge». Die« « . 

ondal eiaheückvch «ch bei« betonten 
fee»»zo««»Zia<>r»ph ta »rar» Kianzges tz wo fich 
bk sl«»e»ttae P tsse gerade^» Nnbtfch s»tsot»iett 
n b »«tatatsfiert h«»»«stellt«. 

Kino. 
S l o t t f ' r o . Bo» 28 btt 28. F-bmor n b 

M » 8 bi« 4 « S r z : .« -po l ' a s Bveapark", n -
0'h«ni« h stoti'cher F I » be 2 T >le» »it etom 
Bor spiet. L T it a » Do»aer«tag. Frefag n b 
fe»»'ag » » 8 Uhr 15 adevbl »ab «» Goaataa 
n » 11 »oi »weg«, 7* 3 4, 6 n b 8 Uhr 15 
obead«. > » Morioa. D « « l a g aab Üttiswch: 
Br«s»tsb» fetnzt-, BeiImrr G oßfil« tat 8 tLe». 
Der I I . Teil ben „K polen One porte" » n b «» 
nächstes Ga»«tag »ab Eaiatag Mtg i füha 

Chemisches Laboratorium 
für Indastrie, Land-

wirtschaft und Handel 
M a r l b o r , T r f s s r o b o d e 3 

G r o s s e A u a h l i » 

(mit Dach von'Din 475 — aufwärts) 
G a l a n t e r i e - u n d S p i e l w a r e n - H a u s 

F. K Ö N I G , C E L J E 

* : 

DIE LEIPZIGER 
MESSE 1 

ist der günstigste E i n k a a f B p l * t x <ta 
Weit und die grOSte Mnsterscha« 
Europas. Mehr als 1600 Ware» 
gruppen aller Branchen «nd 
treten. 10.000 Aussteller a n A 
Lindem stellen das Beste » 

Vollkommenste rar S c t a « 

Maftcrmene 4. M* 10. Mfti I 
Orofle T«ehnl«h« Mein and I 
r t u « 4 bis 14. M i t Teitil® 
4 bta 7. MJtx. Schah an 

me«* 4. bi» 7. t U a 

AuMotit a t t l k i : 
D* fhtemwntllch« V«rtie<«»» Mt «• 
Kre'i M*riboi Ch«tnl»che9 Libont» 
rlumför Industrie. L*ndwlrt«ch«ft n t 
Handel, IH»rtbor, f r? svobod« S, ad 
«Ie Balkaa-Oe&chlltsttel • d«j Lt4»> 
i l j f Mroeunt i : Bcograd. r nrh» 

ufk« 8 

« • 
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Gegründet I90U 

Telephon Nr. 13 
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Spareinlagen, Darleihen, Kredite 
Einlagenstand Oin 20,000.000 | g e g e n g ü n s t i g s t e B e d i n g u n g e n . I Geldverkehr Din 180,000.000 

S p o r t l e r 
nehmet TOT, wahrend 
nnd nach der Anstren-

gung die 

Sie werden entzückt. 
Za kaafen in allen 

Apotheke*, Drogerien, 

jedoch nurin Sehachteln 

mit der Aafoohrift 

, V » l d a « . 

Zwei massive, eiserne 
Krenz-Rahmen-Tflren 
mit je zwei dosischen 8cblös»ern 
n verkaufen. Antufragen in der 
Verwaltung dea Blattes. SSSM 

Schöne Grabstelle 
106 Quadratmeter, anschlieaaend an 
Stiger-Gruft, wegen Uebersiedlung 
günstig abzutreten. Aoakunft bei 

Bresnik, Celje, Dolgopolje 1. 

Ein berühmter Astrolog« 
macht ein g länzendes Angebot. 

Er will Ihnen 

G R A T I S 
nagen 

wird Ihre Zukauft 
glücklich, gesegnet, 
erfolgreich ««in T 
Worden *!• Krfolg 
huben in dar Lieb«, 
io der Rhe, in Ihren 
Unternehmungen, ia 
Ihre« Pllnen, in 
Ihren WOnnehen ? 
Sowie mehrere an-

der« wichtige Punkte, welche nnr durch 
die Astrologie enthüllt werden könne». 

IU SM lüttr «ln«a gaten Stera geboret T 

KAU MI der berühmte Orientulirt ». A«tro-
bge, d«e»en »«iroioifische Studien n. fUt-
athilge einen tausendfaches Strom von 
Dsrkaohreiben an, der ganten Welt her-
T»i(t»mfrn haben, wird l nen gratis gegen 
WUM» Kitt- ilung Ihr»» Nam««s, Ihrer 
Adress* nnd Ihren genauen Oebartsdatuaia 
durch »ein- onrergleiohl eh» Methode eine 
sstr"4ojp-«fve Au«lj«« Ihre« Leben* und 
Ihi*r Zukunft sieden welche neben seinen 
,Per»6nliehen Rauchltgen* Anweisungen 
aaU'Dt, welch» Sie nicht nnr in Staunen, 
tmders in Begeisterung rer».-t«-n wurden. 
Bau» , Pensin liehen Rattchllge* enthalten 
die Macht, Ihren Lrbenalauf gsinstig tn 
veitndrrn. Schreiben Sie aosurt und ohne 
Ufern, in Ihrem eigenen Intern»ee an 
HAU H (Polio 11 Y ' ) , 44 RwdeLukoi iM, 
Psri«. Eine kolos-al« Ueberraacbung wartet 
Ihrert — Wenn Die wollen, können HU 
Ihrra Schreiben Dia 1» beilegen, welche 
W«I»»I sind, einen Teil »einer Porto-

• a. a. Koiten «u d ekea. 
Porto naeh Kraakreiob Dia ». 

~ Wiener Klaviermacher nnd 

Klavierstimmer 
gewesener Schüler und Arbeiter bei 
Bötendorfer, kommt in einem Uonat 
nach Celje und übernimmt jede Re-
paratur und Stimmung r.u miaaigen 
Preisen. Gefällige Anmeldungen an 

Hans Svoboda, Varaidin. 

Obstbäume 
Hoch- und Zwerg- in allen Formen, 
Rosen hochstämmig und nieder, ver-
edelt in besten Sorten, Clematis, 
Kaktus Dalien (Georginen),Zier- und 
Bchlingatrincher, Ritas . Stachel beer, 
Himbeer, Trauerweiden, Beonien 
(Pfingstrosen), Koniferen in vielen 
Sorten sind abzugeben u. anderes. 

Auf Verlangen Preisblatt bei 

X l l c h M e l P u d l o g s a r 
H a u n a t r h u l r n 

D o b r i i t t b e i C e l t e . 

Wenn Sie von I h r e r 
Z u k u n f t was erfahren wollen, 
wenden Sie aieh sofort an den be-
rühmten ägyptischen Graphologen, 
welcher Ihnen aus Ihrer Hand und 
Ihrer Handschrift die Zukunft 
prophezeit. Sehr wichtig für Kauf-
leute, Gewerbetreibende n. Private. 
Empfange täglich im Hotel Balkan 

in Celje. 

Za pachten gesucht 

Badehotel oder 
Caferestaurant 

von kapitalafähireni Fachmann. An-
träge unter „Erstklassiger Fach-
mann 3.1479' an die Verwltg. d. BI, 

Altmetall 
Kupfer, Hearing, Blei, Zink, Aluminira, 
Measingspbe, Lettern, sehr» achte Ma-
schinen, Akkumulatorsoheibeo, Schienen 
kauft jede» Quantum nnd aahlt t a höchsten 
Preisen: „Ferromrtal* KD., Zagreb, SIo-

rea tka ulica l t . 

Deutsche Arztenswitwe, kinderlos, 

sucht trockene 

reine Wohnung 
8—4 Räume inkl. Küche per 1. April 
oder 1. Mai in Celje oder Maribor. 
Gefl. Zuschriften, nnr g ^schlössen, 

erbeten an Adolfine Polajnar, Pri-

mariuswitwe, Studenec, Post Devica 

Marija v Polju. 

Möbl. Zimmer 
für zwei Herren ist ab sofort n 

vermieten. Preiernova nl. 5, I. Stock 

F . Ceaar. 

Deutsche Arztenswitwe, kinderlos, 

sucht trockene 

reine Wohnung 
8—4 Räume inkl. Küche per 1. April 
oder 1. Mai in Celje oder Maribor. 
Gefl. Zuschriften, nnr g ^schlössen, 

erbeten an Adolfine Polajnar, Pri-

mariuswitwe, Studenec, Post Devica 

Marija v Polju. 

Stellagen 
für 3—4 Räume, teilweise zerlegt, 
teilweise noch stehend, in sehr g u t e » 
Zustande, sind preiswert abzugeben. 
Adresse in der Vertrltg. d. BI. ss is i 

Starke, dreijährige 

Fichtenpflanzen 
110 Din pro 1000 Stück samt Ver-
packung in Kisten franko Station 

Meia. Kurt Halbärth, MeZa. 

Abzugeben ca. l ' / t Waggon 

süsses Heu 
zur Hälfte mit Klee gemischt. An-

zufragen in der Verwltg. d. BI. 3UM 

erhält man rasehest zu mässigen Preisen in der V e r e i n s b u c h -

Danksagung. 
. Für die grosse Anteilnahme am Leichenbegängnisse 
unseres besten Freundes, des Herrn 

Max Megay 
und für die schönen Kranzspenden, sagen wir aas diesem 
Wege allen, die dem Entschlafenen das letzte Geleite 
gegeben haben, in,besonders Herrn Direktor Hraschka , 
unteren innigsten Dank. 

§ t o r e, den 22. Februar 1928. 

Familie Dietz. 

Franz Swaty* Hautstein 
4 D A Z « 9 0 «BfUPT 1891 

•Atfttrac i u i 

entfernt Huhneraugen, Schwielen und harte Haut tchmerzlos, schnell und ohne Gefahr. 

Aerztlioh empfohlen ! 
Zn haben in Apotheken, Drogerien end Galanteriewarenhandlungen. 
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VJESNIK SRECE 
Viele Millionen jährlich 
verlieren die Spieler und Besitzer 
verschiedener Lose und Wertpapiere 

dadurch, dass sie über die 

Ziehungsresultate 
Oberhaupt nicht oder sehr mangelhaf t 

informiert sind. 
Infolgedessen werdeu 

gezogene Gewinne 
• i cb t behoben uod V e r f ä l l e n 

ohne dass der Gewinner eine Ahnung 
davon hätte. Gegen solchen Schaden 

SChÜlZt SlG die Monatschrif t 

Vjesnik srece „ G I Ü C k s t ) 0 1 6 

welche in jeder Nummer laut anten-
tischen Angaben gesammelte genaue, 
gewissenhaft kontrollierte Ziehuugs-

rvaultste 

aller heimischen 
und fremden Lose, 

Obligationen, 
Schuldscheine, 

P f a n d b r i e t e , etc., ferner 

aller heimischen 
Staats- und Wohltä-
tigkeits-Lotterien 
kurz aller Wertpapiere und Lose 
bringt, die hierzulande in Betracht 
kommen. Diese Reso lu te 4er Zieh-
ungen TeiößVntlicht der Gl8<*k»bote 
„Vjesnik aride* je nach B-darf mo-
nailich einmal oder dreimal u. i w . 

sofort nach Schluss 
der Z ehu^gen 
j« des einzelnen Monates. 

Der Giöckabote .Vje-mik s ie ie" 

informiert ständig 
al'e seine Abonnenten Ober den 

t S t c i n d } sowie Ober 

Belehnungs-
Verkaufs-Möglich-
keiten aller Wertpapiere nnd 

Lose, dient aber zughi ih gerne mit 

fachlichen Ratschlägen 
allen, die ihre Wertpapiere zu be-
iebnen, zu verkaufen oder solche 

zu kaufen wllna-hen. 

Ansichts-
Exemplare 
sendet der Glücksbote 
» V j e s n i k s r e ö e * 

jedem werten Inte-
ressenten 

kostenlos 
und das Abonnement 

beträgt (Qr ein 

ganzes Jahr Din 60.— 

halbes Jahr Din 30.— 

viertel Jahr Din 20.— 

Bnef« und Geldsen-
dungen richte man au 
die Verwaltung de« 

„Vjesnik srece" 
Z a g r e b 

Prtradoiiün trg 5 
Telephon 1 — *8 

Elektrotechnische* Unternehmen 
S e v e r , C e l j e • • 

J j j u b l j m i K l m o e f ü t a N r . IO 
Installation von Licht- n. Kraftanlagen, Haust ele-
phone, Signalanlagen, Reparatur von Motoren. Bügel-
tisen eto. Sämtliches Eiektro-Material ans Lagen 

Billigste Preise! Solide Ausführung ! 
Voranschläge kostenlos. 

Wiener jrfesse 
11. —17. j Y i ä r z 1928 

T^otunde bis 18. JYiärz. 

Sonderveranstaltungen; 
Reklame-Ausste'lung 

Wiener Pelzmode-Salon 
Automobil- u. Molcrrad-Aussttllung / Das Elektrofahrzeug 
Technische Neuheiten u.E» findungen/Strasssnbaumesse 

DbS Wochenende. 

K e i n P a t * T l « u m . Mit M»u««iuweift and H n i u p a » freier ü'enxflb^rtrirt u o k 
Österreich I DM ongarUche Durchrei«eTii»uin wird bei Vorweisung dea Meaa*-
MitweiHes au dor Grünte erteiU I Bedeutende PahrpreinbegQufttixuagen aasd> » jugo-
•larifirhen. öitetr. nnd ungarischen Hahnen, aas der Donau, i a Adriatiaehea 
Moor, sowie i n Lusueikehr. Aunküntte aller Art »owie Me*oeaoaweiae ( i Din 40i 
erhältlich bei der W l e n e r - J l t i i e - A ^ G . W i e n VII. , «o»i# — während 
der Dauer der Leipai|(er Prflhjahrameaaa — bei der AukunfUatelle ia Leipzig, 

Oeetorroichikhe» Measbatti und bei der ehrvnamüiebea Vertretung ia 

C e l j e i Ers t e kroa t i s che S p a r k a s s e , Filiale Celje. 

Lehrju uge 
ans besserem Hause wird aufge-
nommen bei Joset Berliag, Kauf-

mann in Rogatec. 

sicher blühende neueste Sorten 

Gladiolen-Zwiebeln 
(Schwertlilien) 

gemischt in reinsten Farben, weist, 
rosa, (Leib, dunkelrot, violett und 
•chiefert&rbig, ltiO S t 100—200 Dia 
nach Gröase der Zwiebeln, bat ab-

zugeben 

liihri J i k o k i n , 6irti«r»i 
C e l j e , L i s c e t 

Perfekte Köchin 
per sofort tu feiner Familie gesucht, 
«christliche Offerten tu richten an 
Frau Grete Loebl, Maritor-Uelje. 

sicher blühende neueste Sorten 

Gladiolen-Zwiebeln 
(Schwertlilien) 

gemischt in reinsten Farben, weist, 
rosa, (Leib, dunkelrot, violett und 
•chiefert&rbig, ltiO S t 100—200 Dia 
nach Gröase der Zwiebeln, bat ab-

zugeben 

liihri J i k o k i n , 6irti«r»i 
C e l j e , L i s c e t Separiertes 

möbl. Zimmer 
wiid mit oder ohne Verpflegung 
sofort vermietet. Kocenova utica 9, 

* recht«. 

sicher blühende neueste Sorten 

Gladiolen-Zwiebeln 
(Schwertlilien) 

gemischt in reinsten Farben, weist, 
rosa, (Leib, dunkelrot, violett und 
•chiefert&rbig, ltiO S t 100—200 Dia 
nach Gröase der Zwiebeln, bat ab-

zugeben 

liihri J i k o k i n , 6irti«r»i 
C e l j e , L i s c e t Separiertes 

möbl. Zimmer 
wiid mit oder ohne Verpflegung 
sofort vermietet. Kocenova utica 9, 

* recht«. 

die Kirert*. Sosunertrisckea ant u r t 
kJeien e Stidte besickea, t tr gaax Sie-
wei ten tesochr. „Rotograpk . AastckU-
kartenrsbrik. Nivi-Vrbu (Vojvoilaa). 

S p e c e r e l - u n u K o l o n i a l w a r e n , 
besonders aber K a f f e e , weil t ig l ioh frisch 
gebrannt, kaufen Sie am besten bei der Firma 

Cel je , Glnvnl Erz? Ir« 3 
Telephon Hr. S4 

fmeanuatt, c*ttuitgtku m* fcfl.nn r-i«: »,«», €a>eurr ti> »,i«. — ? md nnb fcrriaa: ia (Ulk 
8«* Me ®»Aut KruuwnW: 9nU» Sch.sw ta \W<K. 


